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pflicht, die Stellung der Sec zum Unterrichts⸗ 
miniſterium ins Auge faßt, wird man die ungeheure 
Schwierigkeit ermeſſen, dieſe Fragen zie ne de zu 
bewältigen. Ich möchte den Cultusminiſter nur daran 
mahnen, daß es ihm gehen könnte wie dem Miniſter 
v. Mühler, welcher ſo lange Material zum Unterrichts⸗ 
geies ſammelte, bis feine Stunde geſchlagen hatte und 
ann fängt der neue Unterrichtsminiſter wiederum an 
zu erwägen. (Heiterkeit) Der zweite damals vom 
Unterrichtsminiſter angeführte Grund war die noch nicht 
vorhandene Verwaltungsorganiſation. Wenn der Mi⸗ 
uifter die Vorlage des Unterrichts⸗Geſetzes bis 
zur Einführung des Verwaltungs⸗Geſetzes in alle 
Provinzen aufſchieben will, dann fürchte ich, 
daß er dieſen Zeitpunkt nicht erleben wird. Ein anderer 
Hinderungsgrund, welcher vom Miniſter nicht erwähnt 
iſt, ſind die beiden erſten Alinea des Art. 24 der Ver⸗ 
Teilung, welche der confeſſionsloſen Volksſchule ent⸗ 
gegenſtehen. Wir haben ſchon ſo manche Auswüchſe 
der Verfaſſungsurkunde beſeitigt (Aha! Hört! im 
Centrum), wir werden auch hier dem Miniſter freie 
Bahn für ſeine Thätigkeit ſchaffen. Ein rei nicht 
angeführter Grund ift der mächtige Widerſtand der con- 
ſervativen Partei 5 5 ein 2 vernünftiges, frei⸗ 
e 


liegt, und wo ift die Grenze zu ziehen, über die er nicht Antrag jetzt unterſtützt hat, vorgeworfen, daß er mit 
hinausgehen ars Eine andere Schwierigkeit hat der dieſen 5 — zugleich auch an die Scandalſucht 
Vorredner bereits berührt. Es beſteht ja keine Ga⸗ appellire. Die Erneuerung des Vorwurfs würde dem 
rantie, wann die für die öſtlichen Provin en en Abg. Lasker nicht erſpart worden fert. Auch ohne daß 
Inſtitutionen der Selbſtverwaltung in den übrigen Pro⸗ wir dieſen Bericht förmlich auf die Tagesordnung 
vinzen des preußiſchen Staates zur Ausführung beachten, ift er wiederholt Gegenſtand der Verhandlungen 
kommen. (Hört! hört! links.) Dieſes Zweifels wegen hier geweſen, bei den Vorlagen wegen des Ankaufs der 
darf man aber nicht das Unterrichtsgeſetz auf fünf Nordbahn und wegen der pommer ſchen Central bahn. 
Provinzen begrenzen oder aber es gar liegen] Alle dieſe Gründungen ſehen ſich ja fo ähnlich, wie ein 
laſſen. Man muß, durch genaue Erörterung mit den Ei dem andern, und wenn man über eine dieſer Grün⸗ 
betreffenden Organen nach den in den Verwaltungs- dungen nalen hat, jo hat man über alle die Grün⸗ 
inſtitutionen genannter Provinzen niedergelegten Grund⸗ dungen verhandelt, von denen im Bericht die Rede iſt; 
ſätzen und Principien prüfen: wie findet man eine jenen überall daſſelbe Scheinzeichnen, Generalentrepriſe, 
Grundſätzen entſprechende Organiſation für die andern Bezahlung der Bau » Unternehmer mit Actien, 
Provinzen, die bisher mit dieſen Inſtitutionen nicht ver⸗ die noch nicht untergebracht find, künſtlich erhöhte An⸗ 
ſehen ſind, damit nach 7 der Kreisordnung ſchläge, um die Ausgabe der Actien unter Pari zu 
und der * etze eine weſentliche Aende⸗ ermöglichen, und Bezahlung der Gründerproviſion von 
rung in der beſtehenden Organiſation des Schulweſens Seiten der Bauunternehmer aus dem Gewinn der 
nicht wieder eintrete. Daher habe ich eine eingebende | künſtlich erhöhten Baukoſtenanſchläge. Auch wenn dieſer 
Verfügung am 22. April v. J. zunächſt an die Ober⸗ Bericht in dieſer Seſſion nicht auf die Tagesordnun 
präfibenten der fünf Provinzen erlaſſen. Ich habe förmlich gebracht worden wäre, jo würden wir bo 
wenige Tage darauf dieſelbe Verfügung den Oberpräſi⸗] auch in dieſer Seſſion uns wieder mit dem Bericht, 
denten der übrigen Provinzen mitgetheilt. Die Ver⸗ wenn auch nu nur mit einem einzelnen Theile 
fügung ſchloß mit der Hoffnung, daß . deſſelben, zu beſchäftigen haben: der Bahn Halle⸗Sorau⸗ 
ſinniges Unterrichtsgeſetz. Dieſe Partei ſteht noch heute] innerhalb dreier Monate das erforderliche Material Guben. Nun hat der Abg. v. Denzin beſonders 
auf demſelden Standpunkte wie anfangs der fünfziger | werde beſchaffen können. Ich bin aber mehrfacher Erinne⸗ hervorgehoben, daß die „ſachlichen Momente nutzbar 
Jahre, und namentlich ihr Führer, Hr. v. Gerlach rungen ungeachtet aus unſeren bedeutendſten Provinzen gemacht werden für die Entſcheidung der Wee ob die 
(Deiterfeit), welcher damals ſagte: „Meines Erachtens] Preußen, Schleſien, Brandenburg und der Rheinprovinz, jetzt über Actienunternehmungen beſtehende Geſetzgebung 
iſt es eine hohe Ehre für den Elementarlehrer; wenn er] bisher noch ohne die erforderlichen Berichte. (Hört! Hört!) einer Reviſion bedarf.“ Die Geſetzgebung über Actien⸗ 
das Amt eines Küſters bekleidet.“ (Heiterkeit.) Hand in] Aber es wird nicht mehr lange dauern, daß die Berichte | unternehmungen iſt eine Reichsgeſetzgebung; dieſe Frage 
Hand mit der conſervativen Partei in der Verhinderung] eingehen. Daun wird auch das Material gefichtet gebiet alſo in den nase Sie ift bereits im 
des Unterrichtsgeſetzes ging die ultramontane Partei] werden und damit balte ich die Vorbereitung des] Reichstag Gegenſtand der Verhandlungen geweſen. 
und dor Allem Mallinckrodt und Reichenſperger längſt] Unterrichtsgeſetzes geſchloſſen. Ich werde dann an die] Der Abg. Lasker hat ſeinerſeits nicht gezögert, ſobald 
über die] Prüfung jenes Entwurfs unter Berückſichtigung deſſen] die Ver 3 der Unterſuchungs⸗Commiſſion im 
gehen, was neu gewonnen ift, und werde alles dazu erſten Abſchnitt fertig waren, durch eine Interpellation an 
beitragen, daß die nächſte Seſſion möglichſt bald mit] den Reichstag die Frage zu ſtellen, ob die Mißſtände, die, 
dem Unterrichtsgeſetz befaßt werde. Ich glaube im] abgeſehen von Eiſenbahngeſellſchaften, bei anderen Actiens 
Uebrigen, daß dieſer Anſſchub von einem Jahre kein] un ternehmungen hervorgetreten ſeien, zur Kenntniß 
Nachtheil geweſen iſt. Innerhalb des letzten Jahres] der Reichsregierung gekommen wären, und ob die 
haben mehrere der ſtreitigen Fragen ſich fo klar und ee beabſichtige, im Wege der Geſetzgebun 
deutlich entwickelt, daß die verſchiedenen Standpunkte] darin Abhilfe zu ſchaffen. Vielleicht würden ſich dieſe 
ſich ganz anders greiflich herausgeſtellt haben als] Verhandlungen im Reichstag länger ausgedehnt haben, 
vordem. Und dann möchte ich an den Vorredner] wenn nicht Herr von Denzin damals der Erſte geweſen 
die Frage richten, hätte er wirklich geglaubt, daß,] wäre, der den Schluß der Discuſſion beantragt hat. 
wenn in dieſer Seſſion der Entwurf des Unter- (Große Heiterkeit.) Von Seiten der Reichsregierung 
richtsgeſetzes eingebracht wäre, derſelbe werde Ei wurden Erhebungen zugeſagt und fo viel ich weiß, hat 
deihlich gefördert werden können? Ich glaube es nicht. darauf der Bundes rath beſchloſſen, bei Gelegenheit der 
Ich bi Br der Ueberzeugung, wir brauchen nicht] Repiſion des Handelsgeſetzbuchs auch die Reviſion des 
eine Seſſion, ſondern wir brauchen eine Legislatur⸗ den über Actienunternehmungen in Erwägung zu 
periode, in der das Uuterrichtsgeſetz den erſten, haupt- ziehen. Es reducirt fi alſo die Frage hier darauf, ob 
ſächlichſten Gegenſtand bildet, ich glaube, wir brauchen es zweckmäßig iſt, die fachlichen omente aus dem 
eine Legislaturperiode, in die wir hineingehen mit] Unterſuchungsbericht nutzbar zu machen für eine Revision 
1 5 Kraft und nicht mit beinahe erſchöpften Kräf⸗] der nen e Der Abg. v. Denzin hat 
ten. (Beifall links.) 5 nicht erwähnt, da | 
bg. v. Gerlach bemerkt dem Abg. Windthorft ſuchungs⸗Commiſſion bereits nutzbar gemacht find, daß 
(Bielefeld) perſönlich, daß er die vor 25 Jahren ge- im Auſchluß an die Reſolution im Januar 1874 ein 
thane Aeußerung. daß der Küſterdienſt für den Schul-] Geſetzentwurf der Regierung über die Anlage von Eiſen⸗ 
lebrer eine Ehre ſei, noch heute in vollem Umfange] bahnen dieſem Haufe vorgelegt wurde. Dieſer ao 
e erhalte. - Kirchendienſt fei für den Lehrer | wurf ift in dieſem gr nicht einmal zur erften Leſung 
hren, ſondern ein heiliger Dienft. | gelaugt, die Regierung hat den 3 im nächſten 
Jahr nicht wieder vorgelegt, es iſt auch von keiner 
eite überhaupt, ſo viel ich mich erinnere, eine Anre⸗ 
Abgeordneten v. Denzin: „Das Haus wolle be⸗ re ne, dieſen 1 wieder vorzulegen. 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

Sarıı. 24. Behr. (Offteiell.) Der Biskerige 
Juſtizminiſter Dufaure „in ſtatt Buffet 's mit den 
Geſchäften des Vieepräſtdenten beauftragt und 
übernimmt iuterimiſtiſch auch das Minikerium des 
Innern, Der Ackerbauminiſer de Meaux de⸗ 
miſſtenirte; die übrigen Miniſter bleiben. — 
Anderweitig verlautet, die definitive Cabinets⸗ 
bildung werde erſt nach den Stichwahlen erfolgen. 
SE ende ehe het Ba rare 


aa | „Nachrichten der Danziger Zeitung. 
reslau, 23. Febr. Nach einer Meldung 
der „Schl. Ztg.“ aus Oppeln iſt im Umkreis von 
einahe einer Meile alles Land unter Wafler. Die 
Höhe des Oderſtandes beträgt über 19 Foß und 
ſteigt das Waſſer rapide, ſo daß ein Durchbruch 
des Oderdammes befürchtet wird. 

Magdeburg, 24. Fehr. Der Waſſerſtand 
der Elbe iſt ein ſehr hoher; die Dämme haben 
in deß bis jetzt Stand gehalten und werden von 
der Mannſchaft der Garnifon und den Bewohnern 
der Nachbardörfer mit Strauch werk befeſtigt. Das 
ug fteht BG bis zur Heiligengeiſt⸗ 

ſiraße. Die Zollſtraße auf dem großen Wader, 

er Damm nach Herrenkrug und die Elbwieſen 
find überfluthet. Bedenklicher lauten die Nachrich⸗ 
ten aus Schönebeck, welches fait ganz unter Waſſer 
Rebt. Dort iſt bei Glinde der Damm durchbrochen 
und die ganze Umgegend überfluthet. 

Wien, 23. Febr. In einem Bergwerkſchachte 
dei Kladno in Böhmen bat eine Dynamiterplofion 

attgefunden. Die Zahl der dabei Getödteten 
wind auf 30 angegeben. 


Peſt, 23. Febr. Die Regierung brachte im 


der ſocial⸗demokratiſchen Lehren und über den 
Aberglauben von Bois d Haine wird man 
nur durch eine gute Verſtandes⸗ und Herzens⸗ 


Volksſchulweſen ein Bil 
kann ich jede Perſönlichkeit kennen und muß ſich auf 
die Beri 


um in 3 5 

1 ntereſſen der Gläubiger der Türkei beſſer 
= Bereindarung mit der Pfotte gerbei⸗ 
Melde P BB Am Die nationale demo⸗ 


Verſammlung zur 
v Bie En 


dieſe Reſolntionen der Unter⸗ 


B ame Wiederwahl Grant's 8 en und 
B gine als Candidaten für die Präſidentſchaft auf⸗ 
geſtellt. lie ür meine Perſon bin damit ſehr zufrieden, denn 
miniſteriums vom 12. November 1873 dem Hauſe der] ich muß Lon die practiſchen Vorſchläge der Unter⸗ 
Abgeordneten zur weiteren Veranlaſſung überſandten] ſuchungs⸗Commiſſion für die Abhilfe in der Geſetzge⸗ 
Bericht der Specialcommiſſion zur Unter- bung — ich glaube, darin weiche ich ſehr entſchieden 
ſuchung des Eiſenbahnconceſſionsweſens nun⸗ von dem Abg. Lasker ab — bilden den weniger werth⸗ 
mehr baldigft, jedenfalls aber noch in diefer Seſſion, vollen Theil des Berichtes der Unterſuchungscommiſſton. 
zur Berathung zu ziehen.“ Wenn wir trotzdem dieſem Antrage zuſtimmen, ſo ge⸗ 

Abg. v. Denzin: Der Bericht der Commiſſion ift ſchieht es, wie ich offen ſagen will, aus Gründen, die 
ihon am 12. September 1873 eingegangen, hat bis jetzt außerhalb der Sache liegen, die aber leider zur Sache 
aber noch nicht dem Hauſe vorgelegen. ein Antrag] gehören und die außerhalb dieſes Hauſes noch mehr als 
enthält 1 Abſchnitte. Der erſte betrifft die Perſona⸗ 125 im Hauſe ſelbſt als mit der Sache in Verbindung 
lien und die Beleuchtung des Verfahrens der Gründer] ſtehend angeſehen werden. 1 die mit dem Gang 
dei Conceſſion von Eiſenbahnen. Ich übergehe dieſen] der Krebſe practiſch vertraut find, wiſſen nicht genug 
Punkt, weil mein Antrag hauptſächlich ſich auf das u erzählen von der Geſchicklichkeit, welche dieſe kleinen 
Sachliche bezieht. Meine Abſicht iſt bei der Stellung] Reactionäre entwickeln, wenn man einen Stein am 
dieſes Antrages, daß die Geſetzgebung über das Con-] Bache aufhebt und ſie darunter haſchen will, wie 
eſſtonsweſen uns zu Aenderungen und den Zeitverhält⸗ſie es dann verſtehen, mit Schwanzſchlägen den 


Cultusminiſter 1 Ich bin mit dem Vorredner 
ganz einverſtanden, daß es ein dringendes Bedürfniß 
ft, durch ein allgemeines Unterrichtsgeſetz, welches der 
eingetretenen Entwickelung entſpricht, die beſtehenden 
Lücken auszugleichen und ein ausreichendes Maß Pie 
licher Normen für die Verwaltung feſtzuſtellen. Dieſe 
meine Ueberzeugung iſt keine neue, ſondern vom erſten 
Tage an, wo ich mein Amt übernahm, habe ich die⸗ 
„ in's Auge gefaßt, die den Boden 
vorbereiten ſollen, auf welchem eine geſetzliche Fixirung 
zeſchehen kann. Es ift vor Allem ee re zu willen, 
n welchem concreten Sinne die peleeltähen enderungen, 


die man veranla i 5 
28 ift ſomt die 5 usdruck zu bringen ſind 


Abgeordnetenhaus. 
12. aden vom 24. Februar. 
ier ellgtion des Abg. Windthorſt (Bielefeld) 
in welcher, ba die 55 dieſe Seſſion verheißene Vorlage 
bit dringend not wendigen Unterrichtsgeſetzes unter⸗ 
lieben iſt, an die Regierung die Anfrage gerichtet wird: 
— e. 8 e . 
n, und wann darf die Vorlage de n 
n did Windberg (pie), al 2. 
8 . Windhor ielefeld): Als vor zwei Jahren 
die Neuwahlen zum Abgeordnetenbauſe ne — — 
en, da war es die 1 aller liberalen Wähler 
und Abgeordneten, daß dieſe 12. Legislaturperiode nicht 
abermals vorübergehen werde, ohne dem Lande das 


lange zugeſagte und eben fo beiß erſehnte Unterrichts: 8 ſind um den Weg 


1100 definitiven Abſchluß des ſetzes ſelbſt frei zu 


geſetz zu bringen. Dieſe Erwartung iſt getäuſcht! Es] nachen. in auch in dieſem Beſtreben b niffen entſprechenden Verb öthigen möge. Hi Schmutz und den Sumpf im Waſſer aufzurühren, 
— Jane Bee ae x eisen 0 naläffig, und ich habe 200 des En — 11 all ch zweite Ehe end on 25 A Dune 2. Piper 2 ee mit 

. s Hauſes entgegentritt, | ampfes — ein t, i i „und es ſind ſehr ſchä i i eichtigkeit ihren Verfolgern entgehen zu können. 
welche ſich mit der Frage der . pfe ort, das ich außerordentlich uns| un ſchätzbare Vorſchläge in dem Berichte gke rfolg 


enthalten, die wohl einer Erwägung des Hauſes be⸗ (Heiterkeit.) So habe ich es mir von Anfang an auch 
1 5 Es iſt allgemein gene daß 1 Privat⸗ erklärt, wie der Abg. Lasker Gegenſtand der vielfachſten 
ieren. Nachdem ich alle Materialien, alle ſachver⸗ eiſenbahnbau ſeit dem 7. Februar 1873, wo wir die] perſönlichen . geweſen iſt, von derjenigen Seite, 
j Anklagerede des Abg. Lasker hörten, gänzlich aufgehört] welche er im öffentlichen Intereſſe verletzen mußte. Man 
hat, und ich glaube daraus entnehmen zu können, daß hat ihm zuerſt vorgeworfen, daß er, indem er die Sache 
dle Geſetzes! eſtimmungen über das Eiſenbahnbauweſen[ immer wieder neu anrege, an die ſchlechten Leiden⸗ 
durchaus einer Veränderung bedürfen in der Art, daß] schaften, an die Scandalſucht appellire, ja die Industrie 
fie den Zeitverhältniſſen angepaßt würden, deshalb em» [ruinire. Jetzt, wo der Abg. Lasker aus ſehr begreif⸗ 
ofehle ich Ihnen meinen Antrag zur Annahme. licher Zurückbaltung ſchweigt, kommt der umgekehrte 

Abg. Richter (Hagen): Das Pathos in den] Vorwurf, daß er, um perſönlichen Angriffen gegen ſich 
Motiven des Antrags iſt überflüſſig und nicht der oder gegen feine politiſchen Freunde aus dem Wege zu 
Sache entſprechend. Warum iſt der Antragſteller feiner» | gehen, alles daranſetze, um zu verhindern, daß in der 
ſeits nicht früher dazu geſchritten, „dieſe berechtigte] Sache weiter verhandelt werde. Dieſe Angriffe find in 
gehenden Kritik ſämmtlicher Mitglieder der Unterrichts⸗ Forderung, des Landes zum Beſten der allgemeinen] den letzten Monaten wieder in einer erneuten Stärke 
abtheilung meines Miniſterinms unterlegen. Die Kritik] Wohlfahrt, zu erfüllen? Der Abg. Lasker hatte ja] hervorgetreten. Ich erlläre mir das daraus, daß die: 
ausdrücklich erklärt, daß er ſeinerſeits nicht die Initia-] jenigen Perſöulichkeiten, welche damals officiell von der 
tive ergreifen würde, den Gegenſtand auf die Tages: politiſchen Bühne abtreten mußten, nunmehr wieder 
Drbnung zu bringen, und derſelbe hat daran Recht a Ausſicht zu haben glauben, auf die politiſche 
gethan, denn er bedurfte einer Verhandlung nicht, da] Oberfläche emporzukommen (Hört!) und ich muß aller⸗ 
ver Jedermann zugängliche Bericht klar zeigt, daß alle] dings jagen, wie ich es ſchon an einer anderen Stelle 
von ihm behaupteten Thatſachen erwieſen find. Der] geſagt habe, daß von einem ſehr einflußreichen Manne 
Abg. Lasker iſt naturgemäß Gegenstand der Angriffe nicht schlag geſchieht, um dieſe Ausſicht ein für allemal nie⸗ 
von den verſchiedenſten Seiten aus geweſen; man hat] derzuſchlagen, (Sehr richtig!) Aber ich würde doch der 
zuerſt geſagt, er ſei eigentlich Schuld durch ſeine Rede] Wahrheit nicht entſprechen, wenn ich annähme, daß alle 
an dem ganzen Krach und eine Aeußerung des Abg.] dieſe Verleumdungen nur von einigen wenigen Perſonen 
v. Denzin könnte doch als eine gewiſſe Berüdfichtigung | in dem Umfange verurſacht werden könnten, Perſonen, 
dieſer Anſchuldigung aufgefaßt werden, er betonte die man ja an den fünf Fingern leicht herzählen kann. 
nämlich, daß ſeit der Rede der ganze Bau von Privat Nein, man macht ſich dabei eine Stimmung nutzbar, 
eiſenbahnen im Lande geſtockt hätte. Bekanntlich fällt] die in einem nicht unerheblichen Theil des Publikums 
zufällig mit der Zeit nach dieſer Rede der große vorhanden iſt. Ein nicht unerheblicher Theil des Pu⸗ 
Krach zuſammen der nicht blos die Unternehmungen auf] blikums hat in Folge der Ueberſpeculation Einbuße er⸗ 
dem Gebiete der Privatbahnen, ſondern überhaupt alle] litten, Einbußen entweder an wirklichem Vermögen oder 
Unternehmungen gelähmt hat. Die Ergebniſſe dieſer doch in der Vorſtellung des Vermögens, welches man 
UnterfuhungScommiffion enthalten, fowert überhanpt|in den Jahren der Ueberſpeculation zu beſitzen glaubte. 
Namen politiſch bekannter Männer vorkommen, faſt] Wie ſolche Speculanten immer find, fo find fie auch hier 
ausſchließlich Thatſachen gegen Perſonen, die den con» | geneigt, die Schuld daran, anſtatt in ihrer Unvorſich⸗ 
ſervativen Parteien angehören. Wenn nun der Abg.] tigkeit und in ihrer Gewinnſucht zu erblicken, irgend 
Lasker ſeinerſeits die Initiative ergriffen hätte, 0 einem Dritten außer ihnen Stehenden zur Laſt zu ſchieben. 
würde er den falſchen Schein haben hervorrufen können,] Aber auch das würde noch nicht ausreichen, um dieſe 
als ob er dieſen G. enſtand zu Angriffen auf die com | Stimmung zu ice dh wenn nicht noch drei Parteien 
ſervativen Parteien als Fe ausnutzen wollte. Dazu | dazu kämen, welche ſich dieſe Verdächtigungen beſonders 
kam noch ein anderer Grund. Dem Abg. Lasker] nutzbar zu machen ſuchen: die Schutzzöllner, die Go: 
wurde damals von einem Mitgliede, welches dieſen] cialdemokraten und die Agrarier, (Heiterfeit.) Von 


zchtsgeſetzes beſchäftigen. Es iſt ein lan 
t a) ö ger troſtloſer 
En verknüpft auf der einen Seite mit den Männern, 
welch als Miniſter des öffentlichen Unterrichts am 
fai berufen waren, dieſer alten Forderung der Ver⸗ 
warte und des Volkes endlich zu genügen, die aber, 
5 ie erſten vier Miniſter betrifft, Alles gethan 
freien um dieſe Forderung gründlich zu Diner 
| 95 en, verknüpft mit den amen eines Laden⸗ 
Aus v. Bethmaun⸗Hollweg und eines v. Mühler, 
wa der andern Seite aber wurde der Kampf mit uner- 
nüdlicher Energie ſowohl im Volke felbft, wie in dieſem 


iu den weiteften Kreiſen erworben hat. (Oho! lebhafter 
Widerspruch im Centrum.) Ich muß auch weiter aner⸗ 
bag enz daß der Miniſter auf dieſem Gebiete wenigſtens 
8 Allernothwendigſte gethan hat und im Verord⸗ 
Aubade einen großen Theil der hervorragendſten 
ch 


elſtände von früherer Zeit befeitigt hat. Aber es 
lt eben die geſetzliche, dauernde rundlage. Daß 
e Reformen nur auf Verfügungen des Miniſters be⸗ 
muhen, und von en folgenden Miniſter einſeieig ab⸗ 
geändert werden können, das eben bringt die Unſicher⸗ 
— der gegenwärtigen Lage hervor, die in den Kreiſen 
| Lehrerſtandes wie des geſammlen Volkes immer 
Ichwerer empfunden wird. Ich verkenne nicht die 
} oßen Schwierigkeiten; denn es iſt eine Rieſenarbeit, 
185 coloſſale Material zum E. S e zu verar⸗ 
Fiche Es gilt vor Allem die Schule definitiv von der 
Su u trennen, welche ſich bisher als Mutter der 
ken ezeichnet hat, welche aber die liberalen Parteien 


0 Kreisordnung eingetreten war, nicht das für die 
Beantwortun dieſer rage Nöthige enthielt. 


erforderlichen Mittel, wozu nicht blos das Gehalt des 
Lehrers gehört, ſondern auch feine Penfionirung, der 
Wittwenkaſſen nicht zu gedenken. Es handelt ſich ſo⸗ 
dann um die Frage, cb der Art. 24 in feinem Inhalt 
hierbei beſtehen bleiben kann. Vor Allem tritt der eine 
Punkt mit großer Schärfe und Bedeutung hervor: in 
wie weit muß für das Schulweſen die Selbsterhaltung 
gelten? Wo iſt der Staat berechtigt und verpflichtet, 


7 


das aus der Hand zu geben, was jetzt in ſeiner Hand 


die böſe Stiefmutter derſelben halten. (Oho! im 
entrum.) Wenn man die großartigen Fragen des 
planes, des Lehrſtoffes, der Organifation des obli⸗ 
füldriſchen Unterrichtsweſens, der Stellung der Lehrer, 
e Regelung des Aufſichts rechts, die Schulunterhaltungs⸗ 


öffentlicht würde, damit vor den parlamentariſchen 

erhandlungen über denfelten die ſtreitigen Fragen 
bereits nach jeder Richtung hin erwogen wer⸗ 
den können. 

Der zweite Gegenſtand war der Antrag Den⸗ 
zin bet“ den Bericht der Eiſenbahn⸗Unter⸗ 
ſuchungscommiſſion. Der Abg. Richter⸗ 
Hagen beleuchtete in ſeiner mit Sarkasmen durch⸗ 
ſetzten Rede die eigentlichen Motive, welche die 
Sache den Conſervativen plötzlich fo dringlich er⸗ 
ſcheinen läßt, während die vorgeſchobene Forderung 
einer Aer derung des Aetiengeſetzes ſich gar nicht 
an die preußiſche, ſondern an die Reichsgeſetzgebung 
eichten kann. Um die eigentlichen, außeryalb der 
Sache liegenden Gründe zu kennzeichnen, entwarf 
der Redner ein Bild der gegenwärtig im „Volke“ 
beſtehenden Erregung, die er mit der unmittelbar 
nach dem Kriege in Frankreich berrſchenden Ver⸗ 
rätherſſicherei verglich. Wie in Frankreich das 
Volk, ſtatt in feinen eigenen Buſen zu greifen, die 
Schuld an dem nationalen Unglück einzelnen Sünden⸗ 
böden aufzubürden ſuchte, fo ſei bei uns jetzt Jeder, 
der in den letzten Jahren an ſeinem, ſei es wirk⸗ 
lichen, ſei es eingebildeten Vermögen Verluſte er⸗ 
litten nu: zu ſehr geneigt, Hatt ſich ſelbſt der Un⸗ 
vorſich igkeit und Gewinnſucht anzuklagen, die 
ganze Schuld auf Andere zu ſchieben, eine Neigung, 
in der er dann durch die gewerbsmäßige Verleum⸗ 
dung keäftigſt unterſtützt werde. Der Abg. 
v. Below⸗Salleske erfüllte geſtern noch nicht viel 
von den auf ihn geſetzten großen Erwartungen, er 
ſchien hauptſächlich noch einmal die Harmloſigkeit 
und Unparteilichkeit der eigentlichen Motive des 
Antrages darlegen zu wollen. Der Antrag wurde 
ſchließlich einſtimmig angenommen; mußte ſich doch 
Jever, der ihn ablehnte, dem Verdachte ausſetzen, 
eine öffentliche Erörterung der Gründungsange⸗ 
legenheiten zu ſcheuen. 
Die zuletzt folgende Berathung des Antrages, 
betr. die Rustehuung der Verwaltungs- 
Reform auf Rheinland⸗Weſtfalen, 954 
ganz der gleichen Debatte im vorigen Jahre. Der 
Minister des Innern beſtritt wiederum, daß der 
Unter laſſung einer entſprechenden Vorlage eine prin⸗ 
eipielle Abſicht zu Grunde liege; vielmehr liege die 
Schuld lediglich an der Unmöglichkeit, alle die 
noihwendigen Geſetzgebungsarbeiten auf einmal zu 
bewältigen. Der Abg. v. Sybel dagegen moti⸗ 
virte die Nothwendigkeit der einſtweiligen Nicht⸗ 
zusbihnung der Reform durch die Macht des Ul⸗ 
tramontanismus in jenen Provinzen, welche Aus⸗ 
führung dann wieder, wie im vorigen Jahre, eine 
energiſche Widerlegung durch den Abg. Miquel 
zur Folge hatte. Wie damals, wurde der Antrag 
Virchow auch geſtern mit ſehr großer Majorität 
angenommen. 

In Frankreich fürchteten die ängſtlichen 
Gemüther in den letzten Tagen noch immer, Mac 
Maton werde ſich infolge des ihm unbequemen 
Reſultates der Wahlen von den Clericalen, deren 
weibliche Seele die Frau Marſchallin und deren 
männliche der päpſtliche Nuncius iſt, zu tollen 
Streichen verleiten laſſen. Die Nachricht, daß 
Buffet trotz der eclatanten Niederlage die Geſchäfte 
noch bis zum Zuſammentritt der Kammer fort⸗ 
führen wolle, vermehrte die Beſorgniß. Sie war 
es unbegründet, von Staatsſtreichgedanken 1 
feine gebe Mehr, Monſfignore Meglia . 
find dazu zu vorſichtig. Der Marſchall iſt ent⸗ 
ſchloſſen, ſich mit der neuen Mehrheit, wenn auch 
nicht zu befreunden, fo doch zu verfländigen. 
E, hat Buffets Entlaſſungsgeſuch angenommen 
und den bisherigen Juſtizminiſter mit dem Biee⸗ 

räſidium beauftragt. Dufaure nimmt eine + 
Bedung zwiſchen der Richtung des Marſchalls und 


biefer Seite ſucht man gefliſſentlich die Mißſtände, unter 
denen wir augenblicklich in wirthſchaftlicher Beziehung 
leiden, auf die neuere Geſetzgebung zurückzuführen, 
obwohl man ſich doch ſagen muß, daß wir es 
gerade der neueren Geſetzgebung verdanken, daß die 
Win der Ueberſpeculation nicht noch größer, als in 

irklichkeit ſind. Zu der objectiven Verleumdung der 
neueren Geſetzgebung kommt nun aber die ſubjective 
Verleumdung der Geſetzgeher. 91 den Organen dieſer 
drei Parteien werden gefliſſentlich Verdächtigungen ver⸗ 
breitet, als ob dieſe neuen Geſetze nicht nur an und für 
ſich ſchlecht wären, ſondern als ob das ehe der 

tereſſe, das Geldintereſſe der großen Mehrheit der 

bgeordneten fie veranlaßte, wider ihr beſſeres Wiſſen 
ſolche ſchlechten Geſetze zu geben. Der Fürſt Bismarck 
hat mit großem Recht die bekannten Leitartikel der 
en ge neulich im N gebrandmarkt. In 
bieſen rtikeln wird der Fürſt Bismarck ſelbſt darge⸗ 
ſtellt als ein zwar ehrlicher. aber doch in wirthſchaft ; 
lichen Dingen ſehr beſchränkter Mann vom Lande, der 
in die Stadt Berlin kommt; unter dem Titel von 
Miniſtern kommen einige Schlepper, die ihn in die 


verächtlich. Ich hoffe auch, daß die künftige Discuſſion 
den unberechtigten Agitationen gegen unſere wirthſchaft⸗ 
liche Geſetzgebung überhaupt ein Ende machen wird, 
Agitationen, die dahin gehen, den für den Volkswohl⸗ 
ſtand ganz unentbehrlichen Verkehr des Geldmarktes an 
den 9 zu ſtellen. 
bg. Kalle: Die Perſonen, welche ſich heute in 
der Tagespreſſe als Vertreter der Moralität geriren, 
verurſachen beſonders in ihren Darſtellungen dadurch 
einen großen Schaden, daß ſie, ohne eine Scheidung zu 
machen, wirkliche Betrüger und Leute neben einander 
ſtellen, denen man nichts vorwerfen kann, als daß fie 
die Verhältniſſe falſch beurtheilt haben. So ſtreng ich 
elbſt in meinen geſchäftlichen Grundſätzen bin, ſo 
treng halte ich auch darauf, daß jene Scheidung ſtatt⸗ 
nde, damit nicht auch die legitime Geſchäftsthätigkeit 
gebrandmarkt werde. Bi 
Abg. v. Below: Der Abg. v. Denzin ift keines⸗ 
wegs von der Auffaſſung ausgegangen, daß die Ergeb⸗ 
niſſe der e ee nicht derartige geweſen ſind, die 
eine Strafverfolgung oder Aehnliches gerechtfertigt 
en er hat vielmehr direct erklärt, daß die vom Abg. 
zasker vorgebrachten Thatſachen fo befunden worden 
find, wie er fie dargeſtellt hatte. Ich hoffe, Hr. Lasker 
iſt nunmehr zufrieden. (Heiterkeit.) Hr. Richter, deſſen 
Aeußerungen für mich ſonſt wenig beherzigenswerth 
ſind, hat die Gründe dargelegt, welche ihn von einer 
Unterſtützung unſeres Antrages abgehalten haben. Was 
er ſagt, entſchuldigt ihn, und wir find großmüthig genug, 
das hier, wo es ſich ja nicht um eine Parteiſache han⸗ 
delt, ihm einzugeſtehen. (Gelächter links.) Hr. Lasker 
at uns heute wieder verſichert, es ſei nicht ſeine Ab⸗ 
icht geweſen, die conſervative Partei zu brandmarken. 
ch glaube ihm; es war nur Mißgeſchick, es war nur 
eine tragiſche Verkettung von Ereigniſſen, welche ihn 
aus der Fülle des Lebens bloß conſervative Namen 
herausgreifen ließ. (Unruhe links.) Wir haben auf⸗ 
geräumt mit unſeren Gründern! (Heiterkeit.) Wir wollen 
eine perſönliche Erörterung nicht provociren, aber wir 
aben ſie nicht zu ſcheuen, denn wir können unbefangen 
precheu! Sie (zur Linken) ſprechen heute von Ver⸗ 
dächtigungen und Verläumdungen, aber ſie ſind natür⸗ 
lich in einer Zeit der Gährung, die ſich nur mit der 
Periode vergleichen läßt, welche die Ideen von 1789 
zum Durchbruch brachte. Hr. Richter hat es heute 55 
gut befunden, die Ziele einer a, welche lediglich 
ihre Intereſſen auf durchaus ſachlichem Boden verfolgt, 
nämlich die Agrarier zu verdächtigen. Ich muß ſeinen 
Angriff entſchieden zurückweiſen Ich bitte Sie, die 
bona fides in den Beſtrebungen dieſer Partei zu trennen 
von der Ungeſchicktheit des Ausdrucks, in welchem ſie 
oft vertreten werden und der ſeit u zur Verketze⸗ 
rung der Partei herhalten muß. er Hauptzweck des 
v. Denim chen Antrages ift die Reviſion des Actien⸗ 
eſetzes. Die Ausſchreitungen auf dem Gebiete des 
Elſenbahn⸗Conceſſtonsweſeng ſind harmlos gegen die 
Mißgriffe, zu denen das Actiengeſetz Veranlaſſung ge⸗ 
eben hat. 0 iderſpruch links.) Das Actiengeſetz iſt die 
Leiber, auf der jeder Unberufene in Räume geſtiegen iſt, 
wo er ſich ungeſtraft mit dem Schaden anderer be⸗ 
reichern konnte; das Aetienweſen iſt das Gebiet, auf 
dem ſich Legalität und Moral nicht decken und deshalb 
erfordert es die Wohlfahrt des Landes, ſolchen Zuſtänden 
ein Ende zu machen. 5 . 
Abg. Lasker bemerkt auf die Anſpielung des Vor⸗ 
redners von dem tragiſchen Geſchick, welches ihm der 
ausſchließlichen Berücſichtigung conſervativer Namen 


über die Eiſenbahnen, ſondern ſchon im Dezember 1872 
bei der erſten Leſung des Etats. Ich forderte den 
Juſtizminiſter auf, die Staatsanwälte darüber wachen 
zu laſſen, daß nicht dieſe betrügeriſchen Vorgänge 
öffentlich vor dem Lande ohne Verfolgung bleiben. 
Damals antwortete mir der Juſtizminiſter, er wiſſe 
gar nicht, daß derartiges vorgehe, er habe noch keine 
amtliche Kenntniß von dieſen Dingen erhalten, 
und jeder, der 1 belaſtet fühle, möge ſeine 
Sache ſelbſt wahrnehmen Ich verſichere Sie, 
daß mir noch kein Theil meiner parlamentariſchen 
Thätigkeit ſo ſauer geworden iſt, wie dieſer. 
Der Bericht der Unterſuchungs⸗Commiſſion wird eine 
Lehre für die Zukunft geben, daß nicht, was dem ober⸗ 
flächlichen Sinn augenblicklich nützlich ſcheint, in Wahr⸗ 
heit nützlich iſt, daß eben nur thörichte, nicht weit⸗ 
blickende Intelligenzen ſich von dem Strudel der Tages⸗ 
meinung hinreißen laſſen, während der beſonnene 
Staatsmann über die paar kurzen Tage hinausſehen 
und auch die weiteren Folgen in Betracht ziehen muß. 
Ich ſtimme nicht dem 7 v. Denzin bei, daß die Be⸗ 
ſchränkung auf die ſachliche Frage dem Lande dienen 
werde, und ich —.— auch nicht dem Abg. Richter bei, 
daß nur die Behandlung des erſten Theiles nützlich 
ſein werde. Erſtens ſind in dem erſten Theil, dem 
perſönlichen, thotſächlich 0 gegeben, in denen 
die Fehler der vergangenen Eiſenbahnpolitik ſich klar an 
den Thatſachen erweiſen. Der Tha verhält ſich zum 
zweiten Theil wie eine an den T 8 angeſtellte 
Unterſuchung zu den theoretiſchen Schlüſſen, und die 
Verhandlung würde eine halbe ſein, wenn wir nur die theore⸗ 
tiſchen Schlüſſe und nicht auch die lebendigen Thatſachen 
berückſichtigten. Dann glaube ich. daß die Landesvertretung 
wohl überall den nöthigen Tact finden wird, ſich allein 
vom . der Sache leiten zu laſſen und die 
krankhaften Dinge mit der nöthigen Schonung . be⸗ 
handeln. Jetzt, wo kein Muth dazu gehört, anzuklagen 
und wo man dem Lande Rückſicht ſchuldig iſt, kommt es 
darauf an, nicht ziellos Anklage auf Anklage zu häu⸗ 
fen, ſondern Belehrung zu geben. Anders war die 
Sachlage im Jahre 1872 und Anfang 1873, da der 
allgemeinen Ueberſpeculation durch einen kräftigen Ruck 
Einhalt gethan werden mußte; anders iſt es heute, da 
wir Fu ae als Richter hier ſitzen über eine zum 
Theil bereits abgeſchloſſene Periode. Ich verhehle mir 
nicht, daß wir mit der Annahme des Antrages v. Den⸗ 
zin eine ſchwierige und zugleich verantwortliche Aufgabe 
antreten. Wir wollen die Verhandlungen ſo führen, 
daß ſie nicht von der viel verbreiteten Erregtheit ziellos 
hineingetrieben werden, ſondern zum Vortheil des Landes 
ausſchlagen. Wenn dies geſchieht, ſo hoffe ich, daß der 
Bericht der Unterſuchungscommiſſion etwas zu ſpät, 
aber am Ende doch zu Ehren kommen wird. (Beifall.) 
Abg. Lipke: Der Abg. Richter hat unſere Stel⸗ 
lung zu dem Antrage fo treffend charakteriſirt, daß ich 
nicht nöthig habe, ausführlich darauf einzugehen. Ich 
kann mir nicht verſagen, dem Abg. Lasker meine größte 
{ Anerkennung anszufprechen,, daß er den außerordentli⸗ 

ſtand dieſes Complottes auch zu bezeichnen, daß dieſer | hen Muth Ben hat, feiner Zeit öffentlich hier in 
dieſem Hauſe Namen zu nennen und 7 5 ſie ſeine 


1 Bat, ohne daß er eigentlich ahnt, was 
er thut, allerlei Geſetze zu unterſchreiben, Geſetze, die 
N die redli häbinen und die b fe 
u. ſ. w. uur zu idigen geeignet ſind. ieſe 
Artikel der „Kreuzzeitung“ find 


Ange hin. Es haben ſich allerhand literarische 


= 


gelt es als eine ausgemachte Sache, daß cc hen 


a 

nur der Verrat (an fei. Vor der Anſchuldi des 
Verraths war der tap erſte d 1 uni 
würdigſte Anführer des franzöſiſchen Heeres nicht ſicher. 


Anklage zu richten. Meines Wiſſens iſt das nur ein 
einziges Mal außerdem in dieſem Hauſe geſchehen und 
war vor 10 Jahren von Seiten des Abg. Tweſten in 
Ben auf die Richter des Obertribuals. Wenn nun 
die Anklagen des Abg. Lasker nicht durch die Klar⸗ 
legung des Berichtes öffentlich bewahrheitet würden, 
ſo würde er als Verleumder daſtehen, und ich denke, 0 : n 
daß unſere Verhandlungen dem Lande klar ſeine] begegnet ſein ſoll, daß er ‚lebe Beſchwerde, die an ihn 
Integrität nachweiſen müſſen. Ich weiß nicht, ob] gelangt ſei, an die Commiſſion dan de n habe. Wenn 
der Abg. v. Denzin wirklich die Abſicht hat,] der Bericht demnach fo ausgefallen ſei, wie er vorliege, 
auf das ketten und Conceſſionsweſen zurückzugreifen; ][ſo müſſe es der Beurtheilung eines Jeden überlaſſen 
wenn er es aber tout und eingehen ſollte auf Perſonen,] bleiben, ob er dieſe Thatſache auf myſtiſche oder natür⸗ 
die ihre Verbindung am Hofe und in dieſem 5 liche I Bihler an wolle. 


wünſchenswerth erſcheint, oder wenn ſolche gravi⸗ 
renden Momente gegen irgend Jemanden im Lande 


benutzt haben ſollten, um Conteſſionen zu erhalten, jo] , Abg. Richter (Hagen): Den Vorwurf, ohne Grund 
möchte ich 25 Ds Se Derielben an i gine 1 ur Bun b dieſes Daufed_ e e fen und 
ne lle, an ag former“ hat dieſes Haus in der nichts⸗ 


er. 
artet geben To e it lied nutzigſten Weiſe verläumdet. Ich will a warten, wer 


ulich im Reichstag, wo ein conſervatives Mitglied 0 5 N 5 a 
des Enten erklärte daß jeder raſche bürgerliche Er-] denmächſt hier den Muth haben wird, dieſe Verläum⸗ 
9 dungen zu vertreten. 


werb den Verdacht eines unredlichen Erwerbes erwecke, \ f 

ſo wäre es beſſer, wir ließen das lieber. Wenn allge⸗ Abg. v. Below: Zur Vertretung der ſachlichen 
meine Verdachtsgründe ohne Beweiſe vorgebracht werden, Momente bin ich jeder Zeit bereit. 0 r 
fo iſt dies Verfahren nur geeignet, das bürgerliche Ge⸗ Abg. Richter: Es freut mich, daß Sie ſich damit 
werbe zu verunehren den Unternehmungsgeiſt zu ſchwächen wenigſtens von der Verläumdungstaktik der Partei los⸗ 


iſt in der Lage, ſich dagegen zu ſchützen, daß Elemente, 
die ihr nicht chend 35 i 


9 erechtfertigt ſind, ſo wird es 5 Partei dieſes 
4 ſind, aus ſich auszuſcheiden. 72 Verhand⸗ 
ſegenbringend ſein, wenn fe das Muſter feithalten, das 


- ; keit im Lande infolge des Nieder: | lagen. a 1 der der neuen Majori ät ein. Er gehörte zur 
2. de ic Damals dur bag been 1 Kar Ben 5 ui ei inch n ſteigern. Der Antrag v. Denzin wird faſt einſtimmig an äußerſten Rechten des linken Centrums, hatte hs 
regung und durch die Angriffe, die ihm Abg. Dr. Röckerath: Hier in dieſem Hauſe wurde] genommen. (Schluß folgt.) faber von dem Standpunkte ſeines Freundes 


Thiers, der ihn in die Regierung zog, ſpäter unter 
Danzig, den 24. Februar. der Regierung der „moraliſchen Ordnung,“ der er 
0 175525 kae Maps 77 Re 
A vd „Lach rechts ſchieben laſſen. Darum iſt wo . 
Hauſe gewidmeten Sitzung des Abgeordneten ft, daß er 80 ie nach den Seitumfländen eu 
818 05 ein Wenig mehr nach links ſchieben laſſe 
wird, 


bg. D 
der confervatinen Partei verſteckt die Mitbetheiligung am 
Gründerthum vorgeworfen, und wenn dies hier geſchieht, 
was wird dann erſt im Lande geſchehen. Ich glaube, 
es liegt im Intereſſe aller Parteien, daß die Sachlage 
aufgeklärt wird, und ich bin der Anſicht, daß dies die 
8 W 5 Gelen 5 5 peſoſſen 
wäre. Ju der Chronologie des Gründerthums laſſen Ä 
ſich drei große Hauptperioden unterſcheiden. Die erſte Unterrichts geſetze zur Berathung. Der Cultus⸗ 
Periode von 1863 bis 1867 iſt diejenige, in welcher der 
Dr. Strousberg und Gen. vorzüglich mit Eiſenbahn⸗ 
conceſſionen bedacht wurden. Man könnte vielleicht unter 
dieſen Verhältniſſen das Beſtreben der Herren Bleich⸗ 
röder und Hanſemann mit rubriciren. Es folgt die 
zweite Periode vom Jahre 1867—70, wo im Handels⸗ 
miniſterium eine entſchiedene Abneigung gegen Strous⸗ 
berg eintrat, und es ihm nicht gelang, ana eigenen 
Namen die Conceſſionen zu erlangen, ſondern hochariſto⸗ 
kratiſche Namen zu Hilfe nehmen mußte. In der dritten 
Periode 1870—72 fanden es die ariſtokratiſchen Herren 
iv gut, ohne Dr. Strousberg ſelbſt zu gründen. 
Es 155 gg 5 daß iger 5 Sach 0 — ge 
danken kam, daß man nicht um der Sache, ſondern der j 
Perſonen willen die Conceſſionen ertheilte. Ich kann 92 5 8 1 fol, Jeder e Er fo 75 
deshalb wohl fagen, daß man dem Abg Saster Dauf Can amid von, ih akihiehen guver⸗ 
wiſſen muß, daß er durch ſeine Rede endlich einmal Cultusminiſter ſprach ſchließlich die Ent 
eine Aenderung geſchaffen hat. Es wäre allerdings] ſicht aus, trotz alledem den Geſetzentwu 
beſſer geweſen, wenn ſchon in der Zeit, als die faulen 
Eiſenbahngründungen des Dr. Strousberg dem Lande 
bekannt wurden, . wäre, denn man muß, 
da doch conſervative Namen genannt ſind auch der con⸗ 
ſervativen Partei mindeſtens das zur Entſchuldigung 
angeben, daß die Gründungen von Strousberg viel 
ſchlimmer ſind als jene. 5 will damit die conſerva⸗ 
tiven Gründungen nicht in Schutz nehmen, und ich kann 
jagen daß es eine Schande für Preußen fed wi iſt, 
aß jo hervorragende Männer in dieſer Weiſe das wirth⸗ Krei 
ſchaftliche Intereſſe des Landes geſchädigt haben. Ich] nicht die Gemeinde, ſondern der Kreis ange⸗ 
muß weiter jagen, daß wir, die wir die Opposition im nommen werde Der Miniſter machte in ſeiner 
Lande bilden, wir, die wir als Reichsfeinde im Lande ver⸗ 1 
N rien are 5 5 en 5 wenn] 5 
er einflußreichſte Mann des Landes mit den Männern |. 5 a 
5 id. 0 15. 1 De x wur eg: ar b Aeg 1 50 5 ae 
tirt find. (Hört! erwarte, daß die fachliche Prü- 8 ; 
1 5 dieſes Canunhfensbeuche daß die einmütbige] Widerſpruch hoben, iR WEHR — bei der er⸗ 
und einträchtige Arbeit e das Ergebniß] ſchöpfenden Beantwortung der vom Inter⸗ 
aben werden, daß das Volk wiederum mit neuem Muth pellanten geſtellten Fragen paſſend geweſen 
0 der ar en 2 (Beifall rechts.) wire, eine Discuffion über einen 0 
Ab 


Wort unterſchreiben, welches der College Richter eben 


von Seiten der Regierung zu Theil wurden, 
nicht hinreißen laſſen, allgemeine Beſchuldigungen zu 
erheben. Er hat in feiner Rede vom 7. Februar aus: 
drücklich hervorgehoben, daß alles das, was er gegen 
einzelne Perſonen vorbringt, keinen Schatten werfe auf 
die Ehre des preußiſchen Beamtenſtandes im Allge⸗ 
meinen; er hat ſeine e auf einzelne Per⸗ 
ſonen beſchränkt und er hat den Kreis der Anſchuldi⸗ 
gungen ſo weit abgeſteckt, wie er das Beweismaterial 
zur Hand hatte, ein Beweismaterial, deſſen Richtigkeit 
und Vollſtändigkeit durch die Verhandlungen der Unter⸗ 
ſuchungs⸗Commiſſion bewahrheitet. In dieſem Sinne 
werden wir dem Antrage des Hrn. v. Denzin zuſtimmen 
und wenn die demnächſtige Verhandlung über dieſen 
Gegenſtand in dieſem Sinne geführt wird, ſo kann ſie 
allerdings zum Beſten der allgemeinen Wohlfahrt ge⸗ 
reichen. (Bravo!) . 
Abg. Lasker: Kein Mitglied des ganzen Hauſes 
at ei. he Intereſſe wie ich daran, daß über die 
gebniſſe der Unterſuchungscommiſſion hier verhandelt 
werde. Der Grundſatz, der allein des ſeiner Ehre 
bewußten Mannes würdig iſt, halte ich feſt, nämlich, 
daß jede öffentlich gegen Perſonen gerichtete Anklage 
für denjenigen, der die Anklage erhebt, die Nothwendig⸗ 
keit ſchafft, den vollen Beweis zu 2 7 Hr. v. Denzin 
ſagte, daß er auf den perſönlichen Theil des Berichts 
um deswegen nicht e wolle, weil er aus 
den Beweiſen nicht ſehe, daß ihnen Julge gegeben 
werden könne. Das iſt etwas orakelhaft, und ich möchte 
den Antragſteller bitten, dies noch näher zu erläutern. 
Wenn er damit ſagen will, daß ihm der Beweis 
im Bericht nicht vollſtändig ſei, ſo wird er 
einen materiellen Punkt anzugeben haben. In 
der Commiſſion ſaßen Mitglieder der verſchie⸗ 
denſten Parteien, und das conſervative Mitglied Hr. 
v. Köller wird meine Gründe beſtätigen müſſen oder fie 
widerlegen, ihn rufe ich auch zum Zeugen an gegen 
Anſchuldigungen, als ob ich gegen meine Partei anders 
vorgegangen wäre, wie gegen die andern; ich habe aus⸗ 
4 gegen Schluß der Unterſuchung proteſtirt, bevor 
nicht alles klar liege. Wie ſehr auch in der Preſſe Jahre 
lang „ gegen mich geſchleudert ſind, ſo 
habe ich ſie nicht beachtet mit der Gebuld, daß einmal 
der Tag kommen würde, an welchem ich öffentlich dem 
Lande zeigen könne, wie wahrheitswidrig jene Berichte 
erſonnen ſind. Wenn der Abg. v. Denzin etwa meint, 
daß, obſchon die Thatſachen erwieſen find, dennoch kein 
Material für criminalrechtliche oder disciplinariſche Uns 
terſuchung vorliegt, ſo kann ich ihm nicht beitreten. 
Wenn nämlich die Thatſachen den Gerichten zur Prü⸗ 
ung unterbreitet werden, ſo glaube ich, daß Grund zur 
uterſuchung vorhanden ſein würde, von der be t Abſtand 
genommen iſt aus Gründen, die mir nicht bekannt ſind, 
vielleicht wegen ſonſtiger techniſcher Gründe. (Hört! 
ört!) Wenn ich ſchon vor zwei 8 als Antrag⸗ 
eller mich nicht hervordrängen wollte, den Bericht auf 
die Tagesordnung zu bringen, ſo ſchien mir in dieſem 
585 dieſe Zurückhaltung geboten aus den von dem h 
bg. Richter entwickeſten Gründen. Ich habe die An⸗ 
regung wegen des damals ſehr unglücklichen Treibens 
im Zune Ju einer Zeit in dieſem Haufe begonnen, als 
jenes Treiben in vollſter Kraft war, nicht erſt im loc N rueh 
Februar 1873 und nicht erſt bei den Verhandlungen] Dieſe erſte dieſer Kategorien iſt verbre 


Deutſchland. 


au 
Regelung des Apothekenweſens beziehen 
Wan in Folge Nahen ee einen 


Au ce pie Beſclüſße Geſichtspunkte fiügen 


Denkſchrift, betreffend den Stand der 5 
i 
nach dem derzeitigen Rechnungsſtande und 100 


Betrag der von den Krie n 
aufgekommenen Zinſen, welcher durch Bei 
Bundesraths vom 6. d. M. iu Gunſten des Nord» 
deutſchen Bundes feftgefegt if: für die Jahre 1873 
und 1874 zufammen auf 4 007 241 Mk. Es er⸗ 
ſcheine zuläſſig, daß von dem hiernach ſich ergebenden 
G ſammtreſtbeſtande an Capital und zugewachſenen 
Ziaſen gemäß Art. 3 des Geſetzes vom 2. Juli 1873 
hinächft der Betrag von 24 Mill Mark und zwar 
je zur Hälfte bis 1. März und 1. April d. J. 
an die Staaten des ehemaligen Norddeutſchen 
Bundes vertheilt werde. — Der Beſchluß if vor⸗ 
b halten. 

— In der Conferenz der Deleg irt en der 
See⸗Uferſtaaten hat nachdem die Subcommiſ⸗ 
ſion die früher N Beſchlüſſe zu einer Vor⸗ 
loge über Unterſuchung von . zur 
See fertiggeitellt hat, eine Art Schlußberathung 
begonnen, um das gewonnene Material dem Reichs⸗ 
kanzler-⸗Amte zur weiteren Prüfung zu unterbrei⸗ 
ten, damit daſſelbe event. dem Bundesrathe eine 1 
Vorlage für den Reichstag zugehen laſſe. Obwohl 


tage liegt. Ich theile auch ſein Hetzel vollſtändig über Abgeordnetenhauſe die Anſicht der großen Mehrheit 


8 


die Gommiffion ihre Berathungen fo geheim hält, 
o iſt nach Amendiiung eines früheren vorläufigen 
eſchluſſes doch der Keim zu einer Ober ⸗See⸗ 
behörde geſchaffen, aus welchem ſich unter der 
Einwirkung des Lichtes und der Wärme Seitens 
des Bundesrathes und des Reichstages das be⸗ 
eichnele Amt entwickeln kann. Die Protokolle der 
— werden nach Schluß der Berathungen 
ihrem Hauptinhalte nach allen betreffenden Regic⸗ 
rungen zugehen. e 

— Beſtem Vernehmen wird die Staatsregie⸗ 
rung demnächſt dem Herrenhauſe einen Geſetzent⸗ 
ar; bezüglich Aufhebung der noch beſtehenden 
preußiſchen Lehne vorlegen. Die Vorlage be⸗ 
jun in erſter Linie die Beſeitigung der Lehne in ſtehender Handwagen geſtohlen. — Am 

er Provinz Sachſen. „Vormittags nach 11 Uhr gerieth im Vorder⸗ 
Mr. Wright, Hauptagent der „Grangers“, hauſe Schützengang No. 1 in Folge mangelhafter 
Bass Californien zu längerem Aufenthalte hier 0 
getroffen, um ſich mit den landwirtzſchaftlichen Mü 
N Verhältniſſen Deutſchland's bekannt = machen. nenden Ruß durch Anwendung von Stange, Kugel und 
Wie er verſichert, iſt das Hauptbe eben der 5 — 5 en 8 5 6 Uhr 5 1 — 
„Grangers“, einer neuen Partei in den Vereinigten] ſtädtiſchen Graben No. 49 ein Brand durch fehlerhafte 
Staaten, welche anfangs für billige Eiſenbahn⸗ 
tarife, Aufhebung des Schutzzolls auf Eiſen 2c. 8 
und Begünſtizung der Landwirihſchaft agitirte, 
jetzt darauf gerichtet, die corruptiven Elemente 
aus der Staatsverwaltung und dem öffentlichen 
Leben zu vertreiben. 

Elberfeld, 23. Februar. 9 der geſtrigen 
Deputatiosſitzung der Bergiſch⸗ Märkiſchen 
Eiſenbahn wurde, wie die „Elberf. Ztg.“ meldet, 
— . beſchloſſen. Mit Nüdficht auf den Geld⸗ 
markt und die finanzielle Lage der Geſellſchaft if 
die Beſchaffung des geſammten Capitals, welches 
für den völligen Ausbau der coneecſſionirten Linien 
erforderlich iſt, jetzt unthunlich. Es ſei den Inter⸗ 
eſſen des Unternehmens am förderlichſten, eine 
Anleihe im Nominalbetrage von 36 Millionen 
Mark aufzunehmen, um die im Bau begriffenen 
Linien zu vollenden. Die Deputation bewahrte 
ſich volle Dispoſitionsbefugniß hinſichtlich der Ver⸗ 
wendung der Anleihe. Behufs definitiver Be⸗ 
ſchlußnahme betreffs der Anleihe ſoll im April 
oder Mai eine außerordentliche General verſamm⸗ 
lung zuſammenderufen werden. Die Deputation 
und die Direction waren der Anſicht, daß der Er⸗ 
168 aus der Anleihe genügen werde, die Anfor⸗ 
derungen der nächſten Jahre betreffs des Ausbaues 
der neuen Linien zu decken. W. T.) 

München, 23. Februar. In der heutigen 
Sitzung der Kammer der Abgeordneten ver⸗ 
las Freitag die von ihm angemeldete Interpellation 
in Betreff des Uebergangs der Bahnen an das 
. Der Borfigende des Miniſterraths, 

miniſter v. Pfretzſchner, erklärte, die Inter (d 
pellation in einer der nächſten Sitzungen beant⸗ 
worten zu wollen. Die Wahl des Präſidiums der 
Kammer iſt auf nächſten Freitag feſtgeſeßzt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Febr. Das Abgeordneten⸗ 

125 hat die Vorlage betreffend die Eifenbahn 


führung wichtiger organiſatoriſcher Einrichtungen 
abzielen. Folgende Beſchlüſſe möchten der beſon⸗ 
deren Erwähnung werth ſein: Die Ackerbauſchule 
in Wentfie ſoll einſtweilen in der bisherigen 
Art beibehalten, dagegen die gleiche Anſtalt in 
Czersk, die nur 3 Schüler hat, zum 1. April d. J. 
geſchloſſen werden. — Es wurde von dem Landes⸗ 
directo: ein Provinzial ⸗ Haushalts - Etat für das 
Jahr 1876 vorgelegt, welcher in feinen Haupt⸗ 
anſätzen bei der diesjährigen Verwaltung zur Norm 
dienen ſoll. — In ge auf die bisher vom Staat 
unterhaltenen, in die Verwaltung der Provinz 
übergegangenen Chauſſeen wurde beſchloſſen, 
pro 1876 die Fortführung der Verwaltung den 
Staatsbehörden zu belaſſen. — Die Lan darmen⸗ 
Dire ctionen für Oſt⸗ und Weſtpreußen ſollen 
pro 1876 fortbeſtehen, der Landesdirector 
iſt indeß beauftragt, zur nächſten Sitzung 
über die Frage, ob gegenüber den Beſtimmungen 
der 88 27—29 des Geſetzes über den Unter⸗ 
ſtützur gswohnſitz geſonderte Landarmen⸗Verbände 
deftegin können event. über die Reorganiſation der 
9 ogigran eine Vorlage zu machen. e ee 

ie Beihilfen, welche bisher den Kreiſen zur] Waren eingegangen. 
Durchführung der Kreisorbnung (Einrichtung und ertofgten ahnen "afnıy der Elobrite ber Wie a 
. Bezirksämter) gewährt 3 bringt das „Tageblatt“ folgende genauere Mittheiluns 

en einſtweilen fortgezahlt werden. — In Bezug gen: Der auf der rechten Seite befindliche Brückenpfeiler 
a Keys Der |Termahntiie pcene Gi halihekde Hi gerühkuee 
in der Provinz vorhandenen taubſtummen Kinder Getöſe ein. 15 Minuten ſpäter bog ſich die noch erhal⸗ 
und Einbringung von Vorſchlägen zur Abhilfe des tene Brücke (die mittlere) mit ſtarkem Geräuſch nach 
auf dieſem Gebiet etwa herrſchenden Nothſtandes der Seite und hängt jetzt in ſchiefer Lage auf den bei⸗ 
wird der Landesdirector mit den Ermittelungen] den alten Pfeilern, welche das ganze Eiſengerſt ein 
und event. Morbereitung der Vorlage für den Von den beiden Hauptpfeilern, welche bisher das Eiſen⸗ 
Land ag betraut Derſelbe wird zugleich autoriſirt ge a ran rang 
innerhalb des etatsmäßigen Fonds von 15 000 Mk.] richtet, daß einige Tage zuvor m einer Entfernung von 
Beihilfen nach dem ane von 125 Mk. 


Conrad⸗Fronza, Wehr⸗Kenſau, G. Prowe⸗Thorn, 
Niemeyer-Gruczno, b. zu Stellvertreter John, 
Preußler, Stadtrath Gaebel, Landrath a. D. 
v. Loga; für den Neg.-Ber. Gumbinnen a. zu 
Mitgliedern Rechtsanwalt Geßner⸗Heydekrug, Käs⸗ 
wurm⸗Puspern, Dirichlet, Wegmann⸗Reußen, b. zu 
Stellvertretern Reimer, Zenthöfer, Jantzon, Eckert. 
Die Wahlen für den Bezirksrath in Danzig wur⸗ 
den auf Antrag des Herrn Damme bis zur nächſten 
Sitzung ausgeſetzt. Zum Mitgliede des Verwal⸗ 
tungsgerichts in Danzig wurde ferner Bürger⸗ 
meiſter Meckbach, zum Stellvertreter der Commer⸗ 
zienrath Ph. Albrecht, zum ſtellvertretenden Mit⸗ 
gliede des Verwaltungs⸗Gerichts in Marien⸗ 
werder der Syndikus Hagemann in Thorn, zum 
ſtellvertretenden Mitgliede des Verwaltungsgerichts 
in Gumbinnen der Stadtrath Hopf in Inſter⸗ 
burg gewählt. 7 


Vermiſchtes. 


— Das Dortmunder Comits hat den für eine Bis⸗ 
marckhymne . Ehrenpreis dem Muſikdirector 
Reinthaler in Bremen zuerkannt. 143 Arbeiten 


( a iebin iſt die Frau P. ermittelt. — 
Der Arbeiter T. wurde am 22. Februar in Langefuhr 
verhaftet, weil er mit einer Harmonika Skandal 
machte. Dabei hat ſich denn ergeben, daß er an⸗ 
ſcheinend in unrechtmäßiger Weiſe ſich in den Beſitz 
der Harmonika geſetzt hat. — Die Ehefrau Sch. wurde 
am 18. dabei betroffen, als ſie von einem dem Kauf⸗ 
mann H. gehörigen Kohlenhaufen in Neufahrwaſſer 
Kohlen entwendete. — Durch den Arbeiter S. iſt ge⸗ 
meldet, daß er geſehen, wie am 23. Morgens ein ihm 
unbekannter Mann beim Milchpeter auf der Eisdecke 
eingebrochen und unter dem Eiſe verſchwunden ſei, ohne 
einen Hilferuf von ſich zu geben. Die Leiche iſt bisher 
nicht aufgefunden. — Die Fähren der Mottlau ſind 
nunmehr wieder in Gang geſetzt. Es ſoll der Verſuch 
gemacht werden, die ganze Mottlau und Weichſel bis 
nach Neufahrwaſſer frei zu eiſen. 
ir Marienburg, 23. Ben Neulich iſt gegen 
Hin Marcushof ein 
vollſtändiger Raub ausgeführt worden. Die Räuber 


zehn Reitermeilen von Moskau ſechs Schlitten, ſoge⸗ 
nannte Factorenfiaker, von Wölfen überfallen und 
ſämmtliche Reiſende und das Fahrperſonal bis auf 
einen Fuhrmann, welcher ſich durch ſchnelle Flucht auf 
einem Pferde zu retten vermochte, von den wilden Beſtien 
zer riſſen worden ſind. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen, 


Hamburg, 23. Februar. [Productenmarkt.] 
Weizen loco flau, auf Termine niedriger. — Roggen 
loco flau, auf Termine weichend. — Weizen dir Februar 
1268 1000 Kilo 196%, Br., 195½ Gd., dir Mais 
Juni 1268 200 Br., 199 Gd. — Roggen er 
Februar 1000 Kilo 143 Br., 142 Gd., er Mais 

uni we 58 f 1 155 — . er — 3 e 
7 . matt. — Rüböl flau, loco 68, Yr Mai 64 ½, er Octbr. 

tages zu beſtreiten; auch wurde die Commiſſion Yr 2008 61. — Spiritus flau, Jr 100 Liter 100 fr. 
Si Februar 84%, Yr März April 34½, Yr Mair 


uni 351%, uni » Zuli 36%,. — Kaffee feſt, 
mſatz 2000 Sad. — Petroleum behauptet, Standard 
Gb. Jie Mngufteßigember 42.00 Gb = Welter: 
„Graslitz mit einem Amendement, wona „ der ; : us g 
8 12 den Staatsvorſchuß nur Ei Veränderlich. 
Prioritäten zu leiſten iſt, in zweiter Leſung ange⸗ f 
nommen. Her Ge e betreffend die Ver⸗ 
nigung der ſchen Grenzbahn mit der 


1 garen erregter Debatte, bei welcher der Handels 


eee derLandesmeliorationsſachen 5 = 
bisher aus Staatsmitte Dianziger Börſe. 

Amtliche Notirungen am 24. Februar. 
Weizen loco unverändert, r Tonne von 20008 
feinglaſig u. weiß 130-1358 215-220 . Br. 


wurden an Subventionen: 
ökonomiſchen Geſellſchaft in Königsberg pro 1875/76 
15 000 Mk 


K lcher der keit doch nicht die Würde des Feſtes ſelbſt außer Augen „und extraordinär 15000 Mf., der hochbnnt.. . 131-1342 208-215 M Br. 
m auf den gemeinſamen Plan hinwies, nad) gelaſſen werden möchte, das recht eigentlich ein Denkmal diotenanſtalt Naßenburg 8640 Mk., dem Blinden- hellbunt. . . 127-1310 205-210 K Pr.] 184-213 
welchem die n 8 8 wur- deulſcher Schaffenskraft ift. nflitut Köntgaberg 9000 Mk., der Alterdhuns⸗ ban... 128.1348 190.490 4 B. du bes. 
k ; o wurde bie vorlage i 0 18. - r. 
eiligung der See an 5 minifter Tr NN, 5915 Bei ie Bez dnnn eielihafe Pain, 600 ME, der naturforigenben ordinair . . . 118-1282 170 190 K. Br 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 198 4 


Geſetzentwurf 6 85 die Vereinigung der giant haben, der Staat habe von den beiden vorliegenden Verein für die Geſchi 5 uf Lieferung 1268 bunt Yr April⸗Mai 200 A. 
5 „Zoll rojecten der Grandenz⸗Laskowitzer⸗Bahn beſonders des: *die Geſchichte der Provinz Preußen Br., 199 . Gd. der Juni⸗Juli 203 . Gd. 
Lundenburg⸗Grußbach⸗Zollerndorf Bahn mit der bald den Vorzug gegeben, wel 5 fi aa ra en ir Kr September⸗October 210 K. Br. 


Ferdinands⸗Nordbahn wurde in zweiter 8 2 ge⸗ 
nehmigt. a (W. T.) 
Ben 21. Febr. Die Berichte vom Lande 
über die Ueberſchwemmungsſchäden lauten 
tröſtlicher als befürchtet wurde. Soweit bisher be⸗] D 
kannt, iſt kein Menſchenleben zu Grunde gegangen. 
Die Schäden an Bau⸗Objecten ſind im Ganzen 
minder bedeutend und iſt der Eiſenbahnverkehr 

rößtentheils wieder ein regelmäßiger. Der höchſte 

aſſerſtand der Elbe dei Tetſchen betrug geſtern 
Mittags 8,15 Meter über der Normalhöhe. Seither B 1 
iſt das Waſſer in ſtetem Sinken begriffen. 


Telegramm der . an 
deburg, 24. ruar. Der heute 
(is Te Berliner Zu if in Biederip dh f 


Roggen loco feſt, Yr Tonne von 2000 2 
147—148 K. r 1208 bez. 
A ien 1208 lieferbar 146 . 
vinz überwieſenen Fonds dis früheren Kloſters der Au 2 an ee De 143 
Gerſte loco r Tonne von 20008 große 1068 
25 108/98 150 ., kleine 1058 135 K, 1118 
139 ½ dl. 
” b 1 en loco Ir Tonne von 2000 fl weiße Koch: 160— 
6 . 


Wicken loco 9er Tonne von 2000 4 213 K. bez. 
Spiritus loco e 10,000 Liter pet. 46 K 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,47 Gd., do. 3 Monat 20,29 gem. 5 
1 Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,75 Gd. 

SH RL Westen Mandbrie, aitridaflic 88,08 
1 x 1 eſtyreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftli x 
h Geſuche um Fortzahlung bereits bemilinter Staats⸗ Gd. 4% do. do. 94,75 Gb, 4½ % do, do, 
amm heruntergefahren, welcher letztere ind und Provinzial» Bauprämien für Chauſſeen] 101,00 Br. 7 Danziger Hypot — 
F hoben Waflerkandes jo durchweicht war, Charakter einer Durchgangsbahn gleichfalls, wenn auch und um Bewilligung neuer Prämien und Beihilfen | 100,00 Br. de Pommerſche Hypotheken⸗Pfaudbriefe 
aß die Schienen nachgaben. Angeblich it ein] in minderem Grade. Bromberg -Virſchan würde neben wurde a. eine Commiſſion, beſtehend aus den 100,50 Br. 5% Stettiner National⸗Opypotheken⸗Pfaud⸗ 
N nie eicht verletzt und der Bahnverkehr zerren von Hülleſſem, Plehn, Damme, Wegmann, briese 101,00 Br. 
ber die neue Eiſenbahnbrücke vorläufig ein⸗ denen als Stellvertreter die Herren Dr. Aſchen Das Vorſteberamt der Kaufmanuſchaft. 
Zetellt. e große heim, Pohlmann (Graudenz), Thomale und Danzig, den 27 Februar 1876. 
J...... ER deht, als das einer S N ntereſſe gewiß höher] Skrezeezka zugeordnet wurden, mit dem Mandat Getreide Börfe. Wetter: ziemlich klare und 
Danzig, 24. Februar. ſteht, als das einer Sache. Nenne man es eine Con⸗ eingeſetzt: 1) in Verbindung mit dem Landes- 


curren oder nicht, es muß eine ſolche doch fr er o * * 1 


hen feftjufielen und Vorſchläge zu machen 0 5 W ige har 

Scharfenort gebrochen, in Folge deſſen die Ortſchaft ch 0 1 nom ro a = Ab⸗ geſtrigen Preiſen. 200 Tonnen wurden verkauft und 
Scharfenort unter Waſſer geſetzt iſt, ohne daß Bau-Commiſſion = 4 en u fl hauſſee. iſt Paco! ar re 120, 1 184, 8 A., 
indeß Gefahr für Menſchenleben zu befürchten ist. 2) in Gemeinſch „„ ga 124% 186 4. bellbant 1286 200, 301 4. 
Eine erhebliche Eisverſetzung befindet ſich an der aft mi dem Landes director nach en: 4. 5 5 
Prüfung des Bedürfniſſes für die Weit füh eſſerer 203 ., hochbunt und glaſig 1308 204, 206 

Eiſenbahnbrücke bei Scharfenort, zu deren Be⸗ der Staats⸗C en für vie Weilerfünrung A, 1328 211 A, weiß 131/2, 183/48 212, 213 M 
eitigung die Deichbeamten des Werders und die u Neubauten ein Bauten und für Prämien 7e Tonne. Termine ohne Handel, April⸗Mai 200 4 
utechniſchen Beamten der K. Oſtbdahn die nöthigen | V meinde We „ Chauſſeen und zum Ge- Hr., 199 „. Gd. Juni⸗Juli 203 „. Gd., Negu⸗ 

ee etroffen haben. der pro 1876 9 7 Vorſchläge zur Verwendung lirungspreis 198 . 

Aus Thorn wird uns gemeldet; „23. Febr. 1 Staat Ag gen Fonds 10 machen; 3) die Roggen loco gut zu laſſen, 1227 iſt zu 150 di, 
Abends. 8 der Weichſel 6 Fuß 6 Boll, gegangener Ver HR e ider le 50 Tonnen. Termine 7 ä der, April Ma 
Wind Weſt, Weiter regnigt. Um 3 Uhr Nach⸗ bericht pflichtungen zu prüfen und darüber Umſat 50 4 Gd. a unt länder 5 

mittags ſetzte ſich das Eis auf der Weichſel in Be⸗ zu berichten, 4) ein Reglement über den zukünfti⸗ 145, K Br., 143 k ©, Mai⸗Junf inländiſcher 150 
ags jegt a auf der Weichſel in Be en Wegebau in der Prop ; A. bez. Regulirungspreis 146 AM. — Gerſte loco kleine 
wegung, blieb unterhalb der Stadt aber gleich e : in ine Proving audzuarbeiten und 1063. 185 3, 1118 1304, A, große 108 145 4, 
wieder ſtehen. von Bauprämien und manmäge auf VBewiligung 108 on 150 M e. Tonne bezahlt. — Erbſen Loco 
„ „Einem Telegramm aus Thorn, 24. Febr. überwieſen. Der aun adilfen wurden Referenten Koch, 160 A. feinfte Koch. 164 A der Tonne begahlt. 
11½% Uhr Vorm., zufolge iſt der Waſſerſtand der ermächtigt "we ehe wurde zugleih | Wicken loco wurden nach Qualität mit 210, 213 K 
Weichſel in Warſchau 8 Fuß 9 Zoll und nimmt Geltung der Char ‚bernahme der küaftiger Untere] ee Tonne gekauft. — Kleeſaat loco rothe 102 bis 120 K., 
egenwärtig ſchneller zu. Unterhals Zawichoſt iſt in Vorverhandlunſcen mit den Kreisverwaltungen weiße 144 . ½ 100 Kilo bezahlt. — Spiritus loco 
isgang, oberhalb ſteht das Eis noch. In Warſchau ae einzutreten. — Die Heb- |ift zu 46 K. verkauft. 
wird morgen Eisgang erwartet In der Umgegend dente in Danzig und Gumbianen, iffs⸗Liſten. 
der Narew liegt wenig Schnee. igt Hoſpftal mug Jen und das große Löbe⸗ Nenfabrwaff 5 % Fehr Wind: SWW. 

* Traject über die Weichſel) [Nach Ha 3 jollen der unc Ankommen de Bark „Danzig“, Capt. Biel. 
dem Aushang auf dem Bahnhofe der Oſtbahn.] werden. — Gewäblt uf die Proving 8 RAT — 
Culm⸗Terespol: Bei Tag und Nacht zu Fuß Rath Y äblt wurden: in den Brovinzial- Thorn, 23. Febr. Waſſerſtand: 6 Fuß 6 Zoll. 
über die Eisdecke. — Warkubten⸗Graudenz: 0 Be au Mitgliedern Dr. Dolle, Dr. Bender, ind: W. Wetter: regnigt. 
n 1 Be ni a oa Meteorologiſche Beobachtungen 

winsk⸗Marienwe : Bei Ta; en DEI, 4 r eee een eee ee 

zu Fuß über die Eisbecke. rder: Bei Tag und Nacht v. Gordon; in den Bezirks⸗Rath des Reg.⸗Bez. — 
' Eine grundſätzlich if Ja Entſcheidung des Fi⸗ 


Königsberg a. Mu Mitgliedern Buchbolz (Ruppen), ] Som rmonde| ind and Weiler. 


e 


aus ſollte er endlich ernſtlich daran denken, den Fehler, 
den er eingeſtandener Maßen damals bei der Führung 
der Oſtbahn⸗Linie durch eine menfchenleere, unwirthliche 
Gegend am linken Weichſelufer aus Mangel an Er⸗ 
fahrung gemacht, wieder gut zu macheu. 
Königsberg, 23. Februar. Der Pro⸗ 
vinzialausſchuß hat heute feine Seſſion ge⸗ 
ſchloſſen. Derſelbe hat in drei Tagen fünf Sitzungen 
gehalten, von denen die Abendſitzungen ſich bis in 
be Nacht hineinzogen. Die Nachmittagsſitzung 
des 21. Februar füllte hauptſächlich die Debatte 
über die Frage aus, ob es zweckmäßig ſei, in 
eeigneter Weiſe, etwa durch eine Petition an das 
bgeordnetenhaus, dahin zu wirken, daß das durch 
Geſetz vom 8. Juli 1875 — 8 3 der Provinz über⸗ 
eignete Dotationscapital von 2085 696 Mk. 
nicht wie das Geſetz will, in Effecten, ſondern baar 
nebſt 3 Proc. Zinſen ſeit dem Fälligkeitstermin, 
2. Januar 1876, gewährt werde. Es mußte, nach⸗ 
dem bekannt geworden, daß die Berathung des 
Etats des Finanzminiſteriums im Abgeordneten⸗ 


nanzminiſteriums iſt jüngſt dahin wiederholt ergangen, baufe nahe bevorſtehe, von Schritten in dieſer Be⸗ Bonn (Neuhauſen General⸗Landſchaftsrath Häbler, 78 5 [Par. Sinien | im Freien. 
daß Auctionatoren, 9 wenn 25 den ſiud⸗ ziehung abgeſtanden werden. — In den Sitzungen Bürgermeiſter Feyerabend; b. zu Stellvertretern en 330.28 35 mäßıg, triib 
darnm doch noch micht zu den Beamten gerechnel] vom 22. und 23 Februar wurde eine Reihe von v. Ankum, Behrend, Papendick und Guſt. Nickel; 15 — 80 8 g. bewöltt 
werden können. Beſchlüſſen gefaßt, die zum Theil auf Herbei⸗ ſür den Reg.-Bez. Marienwerder zu Mitgliedern 3 „ " 5 g 


— 
3 


Den nach längerem Leiden am 23. d. M., 


Abends 7 Uhr, erfolgten ſenften Tod 


meines lieben Mannes, 
Vaters, Schw eger⸗ 
Natmeiſters a. D. 


unſeres guten 


Leopold von 


Münchow, in feinem noch nicht voll- 


endeten 83 Lebensjahre, zeigen ſtatt be⸗ 
ſenderer Meldung ergebenſt an 
6769 die Hinterbliebenen 


fanft an Unterleibsieiden unſer 
geliebte Vater, Schwieger⸗ u. Groß⸗ 
vater, der Kaufmann 


Gezerre Abend 714 Uhr entſchlief 


in feinem 71ſten Levensjahre; dieſes 
zeigen wir tief betrübt an. 

8 den 24. Feb uar 1876. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet vom 3 

San Olivaer Thor No. 8, am 

Sonnabend Vormittags 10 Uhr ſtatt. 

An 23. d. Mis, Vormittags 10% Uhr, 

endete der Tod das Leben meiner 

jün Sabah Tochter Hedwig, im Aiter von 


ochen, Wache ich hiermit allen Freunden 
aun, ie ftatt beſonderer Meldung 


anze 
ebruar 1876. 

„ Sohwarz. 
u der Verpachtung ver zum Heiligen 
ee Wie gehörigen und 

hinter dem Hofe deſſelben befindlichen 

Bleiche nebſt Wohngelegenbeit und Trocken⸗ 

ven haben wir einen Termin K 6. März 
J. Nachmittags 3 Uhr im Conferenz⸗ 

Sade des Hospitals angeſetzt und laden 

a iu Wahrnehmung = 

ermins ein ie ber a Bi 

Grunde liegenden 5 koͤnnen beim 

Hospital⸗ BR Lakommy eingeſehen 


aun aefabe, den 24. 


werden und ſteht zugleich die Beſichtigung 
des zu verpachtenden Gruadſtlückes frei. 
anzig, den 15. Februar 1876. 


Der Vorſtand der Hospitäler 
zum Hei — en Geiſt un 
St. Eliſabeth. 
Brinkmann. John Gibſone Rickert. 
Lee eee 


Gymnaſtiſch⸗orthopädiſche 
und electriſche Heilanſtalt 


zu Danzig, 
verbunden mit Penſtonat, 
Hundegaſſe Ro. 90. 
Zur Behandlung kommen fänmt- 
liche Formfehler des Körpers, con⸗ 
ſtitutionelle Leiden (Bleichſucht, all⸗ 
gemeine Schwäche, chroniſche Unter⸗ 
Lleibsbeſchwerden, Sccopheln ꝛc.), 
Nerven⸗ und Musteltrantheiten. 


Dr. med. Fewson. 
TTT 
Danziger Muſikſchule. 


In nächſter Zeit beahſichtige ich, unter 
ee anche Kräfte, in unſerer 
Stadt, eine a chule zu eröffnen. 
Jankewitz. 

Elb-Caviar a Pfund 15 Sgr. 

Amerikan, Perl-Caviar a Pfund 25 Sgr., 


Fetten Räucherlachs, 
Spiokasle, Aalmarinaden, 


Russ. Sardinen, Anchovis, 
ee e 
Meſſinaer Apfelſinen, 


do. Citronen 


empfiehlt billigſt 
Julius Tetzlaff. 


Türkiſche Pflaumen 


prima rg 
pr. Ctr. A. 24 pr. €, 


beſtes türk. Planmenmn, 


eien "Julius Tetzlaff. 
Echten Norweger 


Leberthran, 


Teinfte Direct bezogene Waare, in weiß, 


hell⸗ und 9 ausgewogen, wie, 


in fflaſchen a 50 J, 6 is 1 K. 


25 3 empfiehlt 


Hermann Lietzau, 


Drognen⸗ Handlung, 
Holzmarkt 1. 


Wirklich echten 
Franz⸗ 


in 50 2 wie n 
Danzig nur bei 


0 O, 1 &. 


Hermann Lietzau, 


Drognen⸗ Handlung, 
1 1 


Für Prerdehefiber! 


Das feit einer Neibe von Jahren all⸗ 89 


ge mein als vorzüglich anerkannte 


Reſtitutions⸗ſrluid. 
2 Druſen⸗Pulper, =5 
. heerin⸗Huf⸗Fett 


iſt ſtets Wa bei 


Herrmann Lietzau, 


Drognen- Handlung, 
2 olzmarkt 1. 
2— 300 Paar feine Tauben kauft 
August Froese, 
Heiligenbrunn bei Langfuhr. 
Racethier⸗Züchterei und Handlung. 


Carl Joſeph Hannemann 22 


Branntwein 


und Großvaters, des 85 


Danzig, Holzmarkt No. 12. 


Hotel erſten Ranges, neu und comfortable eingerichtet, hält ſich dem rei⸗ a 
fenden Publikum beſtens empfohlen. BE 
Danzig, im Februar 1876. 


Hr 5 nachſtehende ern Felaabe ich 1 Wiederver de auch 
öhere Milttair⸗Behörden aufmerkſam zu machen und die aan felbit bestens zu 
empfehlen. Ich liefere dieſelben nur in feinſter Qualität und unter Garantie. 


Weisse Erbsen: 
pr. Ctr. 8,90 3, pr. alter Scheffel oder 90 zz. 8 A., pr. neuer Schffl. od. 82 83. 7,35 3, 
Weisse Bohnen: 
pr. Ct. 11 ., alter Schffl. oder 90 4. 9,90 2 pr. neuer Schffl od. 82 23. 9,10 , 
Hafergrütze: 
pr. Ctr. 18 Mk, pr. alter Schffl. od. 70 J. 12,60 3, pr. neuer Schffl. od. 64 KJ. 11,55 O, 
Graupe: 


r. alter Son oder 90 2. 11,70 O, pr. neuer Fuſſez od. 84 KN. 10,90 


pr. * 5 Be 
en ſende ich franco ein und ftelle bei größeren Aufträgen entſprechen 


billgere Pre 5 
Adolph F 


Holzmarkt No. 23. 
Von heute ab befindet ſich mein 


EN EU" Geſchäft 5 
reppe hoch. 
nud bs Kawalki, Breitgaſſe No. 10. 


Beſondere Umſtände haben mich verhindert, den Reſt meines Mann: 
facturwaaren⸗Lagers per Auction zu veräußern, desvalb habe ich die Reſtbe⸗ 
ſtände ebenfalls eine Treppe hoch zum Ausverkauf Brei t. 


Breitgaſſe 10, Rud. Kawalki, reitgaſſe 10. 


90 bel⸗ ebel⸗Häckſel⸗ Maſchinen für Handbetrieb in drei Größen, 
merikaniſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 
Schrotmühlen in verſchiedenen Größen, 


Drehmangeln beſter Conſtructlon empfiehlt 
J. a be No. 7. 


6765) 


Den Empfang meiner Neu- 
heiten für die Frühjahrs⸗Saiſon % 
erlaube ich mir hiermit ergebenit % 


anzuzeigen. 
E. = Kleefeld jun. 


Junge St Dernhards⸗ Hunde 


löwengelbe und ſchwarze mit weißen Abzeichen, prächlig geseiääuet und mit felten 
ſtarkem Sinocenban, find preiswerth zu verkaufen in der e und 
Handlung von Aug. Froese, Heiligenbrunn bei Langefuhr⸗Danzig. 5401 


Herings-Auction. 


Freitag, den 25. daa 7 1876, Vormittags 10 Uhr, werden die Unter 575 
neten auf Verfügung — zu: Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Colegii auf dem 
der Herren F. Boehm & Co. in öffentlicher Auction meiſtbietend „verfteigern: 


a. 307 Tonnen crown branded matties 18742 
Heringe ex Schiff „Craigowan“, 
b. 335 Tonnen Crown branded mixed 18745 


eringe ex Schiff „Morning Star“. 
Hering WE allen. Ehrlieh. 
au 8. noerpationen, Plomren . EN 


Sai, 0. du, Eine g b Sehr billige 
Strickbaumwolle. 


— von Mora. 9 bis 9 chm. 4 ub br. 
Durch Liquidation einer großen 


St. Petersburger; Epinnerei hatte, id. Oelegenteit B 
5 5 rere tauſend Pfund gute Strick⸗ 
8 Dee | RES 
5 bols un 
Halb⸗Boots 


She 


chleunigſt abzufegen verkaufe: 
5 1 Pfund 72 Strickbanmwolle 
12, 13, Aue, 
1 Wann Eftremadura 18, 


20 
— feinſte No. 7, 


empfiehlt 8, 9 u. 10 
das Wiener für 22, 23, 24, 25 % wg 
Schubwaaren⸗Depot farbige Stiicbaumwolle und 


ſämmtliche Strickwollen eben⸗ 
falls ſehr billig. 


Adalbert Karau, 


35. Langgaſſe Löwenſchloß) 35. 


Trockenes Seegras 


empf. jeden PBofen. Wilh. Bahl, 
100 —200 Centner 
Malzkeime 


find zu ve kaufen 91 der 


Branerei Hundeg. 11/12. 
Friſche Leinkuchen, 


eigenes Fabrikat, offerirt die 


Danziger Oelmühle. 
Petſchom & Co. 


W. Stechern. 


Slrohhüt 


zur Wäſche befördert 


Maria Wetzel. 


u 


liefert täglich 15 abet ge el nach 


Fefe. Fabrik 


eee 72, von 


hier und auswärts Bäckermeiſter oder 
Kaufleute anderer Orte, die den Vertrieb] 4 
übernehmen wollen, belieben ſich an obige 
Adriſſe zu wenden. 


4 Zimmera, Entree, 


Garten v. April zu verm. Näh, daſelb 


— — 


Milchkannengaſſe 11. 


Kl. Schellmühl vor Langefuhr iſt 
Inne herrſchaftl. . 18 aus bei 7 gen Anſorüchen Engagement an 
Küche, auf Wunſch der 
Bierdegelaß, u, Eintritt in einen gr. Leeb 


semägjle in gerfer Auswahl empfiehlt: 
Die Blumenhalle Reitbahn 13, 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt 
ee 
768) M. Baymann. 


| Men res großes Lager St. 


Petersburger Prima 


Patent⸗Tauwerk 


lin bekannter vorzüglicher 


r u. weiiphäliiche 
Segeitücher in allen Sorten 
und Breiten empfehle zur 
billigſten Preis ſtellung. 


Danzig, d. 24. Febr. 1876. 


W. Herhudt, 


Frauengaſſe No. 17. 
15 bis 20 Centner guter 
Tiſchlerleim 


ſind billig zu haben in der Gerberei des 
r. Strismer, 


6738) En b. Danzig 
wei Häuſer in einer der Hauptſtraßen 
Elbings, dicht am Caſinog ırten gelegen, 

find zu verkaufen. 

Anfragen zu richten an Herrn Cottwitz, 

Elbing, Kehrwi derſtraße 2. 

Ein leichter 


Halbverdeck⸗Wagen, 


ein auch zweiſpännig, iſt zu verkaufen 
I = Pfefferſt dt 46. 


Cein Dampfkeſſel 


14 Fuß lang, auf 9 Atmosphären Druck 
geprüft, iſt billig zu verkaufen. Näheres 
Hundeg ſſe 55 


Borzüglide blaue blaue Saat- 


Lupinen offer iren 
Radonsti & Behrendt 


in Pr. Stargardt. 
IE einen Be cantiondfähigen 
Abuchmer ift 


Milch von ea. 50 Kühen 


non einer in der Nähe Danzigs lie⸗ 

genden Beſitzung zu verpachten. 
Reflectanten wollen ihre Adreſſen un er 

No. 6633 in der Exped. dieſer Zig. abgeben. 


fette Ochſen 


ſind zu Merfin in Pom verkäuflich. 
In einem 


Gaſtwirthſchaft mit einer Anzahlung 
von 700-800 zu verkaufen und ſofort 
zu übernehmen. Käufer erfahren das nähere 
unter Adr. M. M. poſtlagernd Mewe. 

3 Stamme 4 1 yeibe ECechlümtun, 

Prachtegemplare, verkauft a 60 K. 

August Froese, 

Heiligenbrunn bei Yangfuhr. 
Racethier⸗Züchterei und Handlung 
Ich in ſuche eine unverheirathete Barden: 

ae von ſogleich ober ſpäter, ab. 
Atteſte u. Empfehlungen bar eite. Näh. 
u 90% in Milewo bei Neuenburg. 

Naleſchynski. 

i "En 


ebildeter unger 
andwirth, 

der in renommirten Wirth haften thätig 
e] geweſen und ſeiner Militärpflicht als Ein⸗ 
jährig⸗Freiwilliger genügt 1255 t gefägt 
auf gute Em piealungen, zum 1. Apri 

eine Stelle als Inſpeckor unter directer 
Leitung des Wire Gefällige Offerten 
erbittet man unter B. 0. 33 poſtlagernd 
Ewaroſchin. 


Agenten ⸗Geſuch. 


Die Züricher Transport⸗ und Unfall⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
Unfall⸗Brauche für Danzig und Weſtpreußen 
einen geeigneten Vertreter. Geneigte Be⸗ 
werbungen beliebe man nach Berlin C. 
an den General⸗ Bevollmächtigten Carl 
Etröhlein, Breiteſtraße No. 12, zu richten. 
— — 


Einen Conditor⸗Gehilfen 


für die Backſtube, fowie einen Lehr 
ling ſucht die nn von 
6773) d. Grentzenberg. 


Ein . Conditorgehilfe 


fürs Back 985 findet am 1. März e 
Dee S tell 1 — 


Th. Becker, Seitigegeifigafie 
Ein junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, noch in Stellung, 

wünſcht vom 1 April d. J. 1 

Er gagement. Näyeres bei Frl. P. 119551 
7 


ür ein feines Damen⸗Gar⸗ . 
1 deroben⸗Geſchäft wird ein 


180 neider 


— AL ſofort 1 
dreſſen werden unter 855 
der 3 2 Stg. erbeten. 


gi n junges "Mädchen, zur Erlernung der 
Land wirthſchaft auf einem Gute mit 
Molkerei⸗Beteieb, wird gefucht. Perſönliche 
Vorſtellung Handegaſſe 57, 2 Tr., Montag 
Nachmittag ven 3—5 und Dienſtag Vor⸗ 
mittag von 9—11 Uhr. 
Ein, anſtändi iger junger Mann mit der 
einfachen Buchführung vertraut, ſucht 


Safle oder in einem Cigarren- und 
Tabadsgefhäft. Adr. werden in der Exp. 
dieſer Zig. unter 6588 erbeten. 


Bougquels und Kränze E 


von friſchen und getrockneten Blumen, Topf⸗ 


großen Kirchdorfe iſt eine] 


ſucht für ihre] IV 


größ. Reftauration pafleud, Nechtſtadt, 
wird zu miethen oder kaufen geſucht. Adr. 
werd. u. 6724 in der Exp d Zta. erbeten. 
Ein junger Mann ucht e ne Stelle als 


Lehrling 


in einem Comtoir. Adr. 9. unt. 6784 

in der Exp. d. Ztg. erbeten. 

Pen finden gute und liebevolle Auf⸗ 
che Vorſtädtſchen Graben = 56 

— .cc 


In Zoppot. 


Nordſtraße, ſind hnungen 
Zimmern in parter e und 1. Etage zu ver⸗ 
miethen. 


Zu erfragen Geiligegeiftgofie 7 
parterre. 


Langenmarkt No. 


iſt die 3. Etage zum 1. April an 32 oſe 
Leute zu vermiethen. 
(6763 


Zu beſehen von 111 Uhr. 

eden Donnerſtag feinſtes Fricaff 
3 von Fiſch u N in nn auher 
den Hauſe, & Portion 90 Pf. 


Johannes, 


Heilig⸗geiſtgaſſe Rn, 7. 


eine 


u 4 und 5 


6753) 


Bildungsverein Mewe. 


Sonntag, den 27. Februar, Vor⸗ 
trag des Herrn Dr. Zenfey, or; 15 
Nichtmitglieder. 


Hesse’iher Geſangberein. 
Morgen Uebungsſtunde. 


Nautiſcher 
Verein. 


Freitag, den 25. fie 
bruar er., Abends 7 Uhr, 
Versammlung 
im Haufe der Kaufmann⸗ 
Sr ſchaft, Langenmarkt 45, 
— Treppe. 

Tagesordnung: 
Vorlagen zug, Vereinstage. 
Der Vorſtand. 


) In Apollosaale: 
6 den 2. März e., 
f CONCERT. 
Frau L. Rappoldi-Kahrer, 
Herr E. Rappoldi. 
Herr Georg Henschel. 
N Billets a 3 A. und a 2 AM. bei 
F. A. Weber, 
afte u. Muſik dl 
ne 155 
infonie-Soir6e 
Sonnabend, n 26. FJebrnar, 
im Upollo-Saale des Hötol du Nord, 
unter gültiger Mitwirkung der Damen 
Frl. Hasselbeok und Fräul. Baer 
mann, der Herren diomme, Polenz 
und -Rautenen, 
Abe. Sin 3 e, Sr No. 2 


Haydn, Schöpfung, Drett: Holde Gattin. 
Bach, er für Orcheſter, arr. von 
J. Ra Wagner, Die Meiſterſinger, 


lt für Sopran, Alt, 2 Tenöre und 
Bariton mit Orcheſter⸗Begleitung. Hof⸗ 
mann H. Frithjof, Sinfonie op. 22. 


Programm zum IV. Concert. 
Schumann, Quverture zu Genoveva. 
Liedervorträge des Hrn. Glomme. Chern⸗ 
vini e Anacrson. Becthoven, 
Sinfonie C-moll 
Den geehrt: n Ubong enten von Con; 
cert J. und II. bleiben ihre Plätze 
behufs event. Erneuerung des Abon⸗ 
nements zu Concert III. und IV. bis 
Mittwoch, den 24, Abende, referbirt. 
Abonnemen's-P: eis für Concert UL u. 
für 2 , * 5 KH., Balken 
tamerirt 4 U. 5 
Einzelpreiſe: * 3 * Stehplätze 
1 A. 50, Schülerbilleis 1 & 
Constantin Liemssen. 


Stadt-Theater. 


Freitag, 25. Februar. (7. Ab. No. 8.) Zum 

dritten Male: Die Reiſe um die 

Erde in SO Tagen. Spektakel⸗Stück 

u 5 Abtheilungen und 14 Tableaur von 

A. D'Ennery und Jules Verne. 

Sonnabend, den 26. Februar, bleibt das 
Theater geichloffen. 

Die Vorſtellungen von „RNeiſe um die 

Erde in 80 Tagen“ werden decorativer 

Schwierigkeiten wegen in kürzeſter Aufein⸗ 


anderfolge gegeben. 
Selonke’s Theater. 


Fre tag, den 25. Febr.: Gaſtſpiel der 
aus 12 Perſonen beſtehen den @um- 
naſtlker⸗, Ballet⸗ u. Pantomimen⸗Ge⸗ 
Tüte des Hrn. Alf. Hermandes, 


Erlauben Sie! Luſiſpie. Die 
5 Bldcndörfer, Scherz mit Gelang Der 
Narr im Faß, oder: Die drei ange: 


führten Liebhaber. Komiſche Pantomime. 
Sonnabend, den 26. Februar: uf 


allgemeines Verlangen: 


Großer Maskenball. 
An Sonntag erde mir in der Gam- 


brinus⸗Halle mein Hut verwech elt 
und erſuche ich den betreffenden Herrn, 
i dort gegen den Sein gen umzu⸗ 
tauſch ame 3 (6795 
—— ug. In der gelte Dunn 
Anzeige des 8 en Alex. Goll iſt flatt 
alſo für Clavier, Sonatea ꝛc. ebeuſo für 
Clavier, Sonaten ꝛc. zu leſen. 


— — —— — U 
Verantwortlicher Redacteur: H Röckner. 
Druckund Verlag von A. W. Kafemann, 
an ig. 

Hierzu eine Beilage. 


n Haus oder Un erzelegenbelt, zu eſner 


| 


Beilage zu No. 9602 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, 24. Februar 1876. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. alleinigen Buffet. Ein Gegenſtück zu der Nieder- Sonntag ein heftiger Nordweſtſturm mit ſchweren 9,19, Dukaten 5,39, Silberconpons 104,20, Eliſabeth⸗ 
Wien, 22. Febr. Nach einer Mittheilung der lage Buffet's bildet Leon Renault's Erfolg Schnee⸗ und Hagelböen. Die Fiſcherflotte von] bahn 163.00, Ungariſche Prämienlooſe 74,30, Dentſche 
„Preſſe“ hat die Grebitanftalt die diesjährige im Bezirk von Corbeil; der ehemalige Polizeſprä⸗ Wick war zur Zeit in See und mußte Schutz] Reichsbanknoten 56,50, Türkiſche Looſe 26,00. 
General gerſammlung auf den 8. April ausge⸗ fect erhielt dort 10 000, ſein Gegner, der Fürſt ſuchend nach dem Hafen zurücklaufen. Ein großer .: London, 23. Febrnar. Getreidemarkt. (Schluß: 
ſchrieben, alſo acht Ta e fpäter als dies ſonſt der v. Wagram, nur 5000 Stimmen. Gambetta unter- Theil der Böte war Abends glücklich heimgekehrt, reine? Weizen 1 a Ladungen 
all it. Der Grund hiervon ene . manfoft, in benadba:tem Häfen De bee Gee 22 Hoiaiuel use 
Unterfuhung über die Defraudationen bei der Leut Abadier Montjau in Valence gewählt eg gefunden. Die Eiſenbahnverbindung konnte Preiſch Hör se ee seit leztem Mona 
Proger Filiale über welche der Generalverſamm⸗ Rouher hat in feinem Heimathsbezirk Riom in nur durch das beſtändige Arbeiten des Schnee» Weizen 17 000, Gerſte —, Hafer 25 340 Orts 
lung genauer Bericht erftattet werden ſoll, bis zu der Auvergne und in Baſtia (Corſica) geſiegt. In pfluges aufrecht erhalten werden. Bei Fraſersbu y | Wetter: Veränderlich . 8 
dieſem Termine abgeſchloſſen fein dürfte In der Ajaccio muß eine Stichwahl zwiſchen ihm und ſtrandete der engliſche Schuner „Auguſfta“ und zer⸗ London, 23. Februar. [Schluß⸗Courſe.] Con 
Tagesordnung für die Generalverſammlung fehlt dem Prinzen Jerome ſtatifinden, bei dee der ſchellte; die Mannſchaft wurde von dem Nettungz- ſols 5436. 5er Italieniſche Rente 71. — —— 
der Preſſe“ zufolge die Poſition: „Verwendung letztere die meiſte Aussicht zu haden ſcheint Im boote aufgenommen, das jedoch nur mit Hilfe von 10. 3½% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3% Lom⸗ 
des Reingewinnes.“ (W. T.) dritten corſiſchen Bezirk Sartines hat bis jetzt ein zwei herbeieilenden Fiſcherfahrzeugen das Land zu barden⸗Prioritäten neue —. 578. Ruſſen de 1871 99%. 
Salzburg, 21. Febr. Heute fand die Feier Republikaner die Mehrheit. Von Bonapartiſten erreichen vermochte. e . 188: 0% e A 2 ng! E 
der Erhebung der Gewerbeschule zur Staatslehr⸗ ſind ſonſt noch gewählt Robert Mitſchel, Chanzet, Aumänier. Vereinigte Staaten Ye 1885 1054... Gf. Vers 
anſtalt ftatt, bei welcher Hofrath Ebner Namens der Duc de Mouchy (Dife), und der berüchtigte Bukareſt, 23. Febr. In Folge der Inter ⸗ einigte S i 8.8 ichi 
3 1 5 . b u ) 5 ter» einigte Staaten 5% fundirte 105. Oeſterreichiſche 
der Regierung die Creirung einer Univerfität | Präfect Janvier de la Motte. Ollivier ſcheint pellation Georg Bratiano's über die ungeſetzlicheSilberrente 63%. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6 
in Ausſicht ſtellte. unterlegen zu fein. Heute Abend beßauptet man, Exploitation der rumäniſchen Eiſenbahnen durch ungariſche Schatzbonds 927. Gr ungariſche Schatz⸗ 
Peſt, 22. Februar, Abds. Die Donau ſteigt daß Buffet bereits feine Entlaſſung gegeben habe bie öſterreichiſche Staatsdahn nahm die Depu⸗ bonds 2. Emiffion 90%. Spanier 1974. pe. Pernaner 
bier langfam; bei Szad hat ſich das Eis in Be⸗ und daß Dufaure den Auſtrag erhalten habe, ein tirtenkammer nach Iebhafter Debatte einen Ar- 3 — Aus der Bank floſſen heute 22 000 Pfd. Sterl. 
wegung geſetzt, ſtebt aber weiter ſtromaufwärts] neues Miniſterium zu bilden. trag Boerezcu's an, wonach die Regierung aufge- Pladiccent 3% pi 
feſt. In Komorn ift durch die Donau und die Spanien fordert werden fol, ihre Aufmerkſamkeit dem Art. 17 bericht) ke 15 808 8. u fun 0 — — 
Waag eine theilweiſe Ueberſchwemmung verurſacht Madrid, 22. Febr. Nach Mittheilungen, Verte doahn Konvention zuzuwenden, welcher ben | und Export 2000 Ballen. — Midbling Orlkans 60%, 
8 Bahnen durch eine andere en middling amerikaniſche 6%, fair Dhollerah 4'/,, middl. 


worden. Die Waag hat viele Brücken wegge⸗ welche der Regierung zugegangen find, iſt die Ent⸗ 
ſchwemmt. In Temesvar hat die Temes mehrere muthigung ber Car iſten nunmehr eine voll- verbiet fair Dhollerah 34, good middl. Dhollerah 3%, middl. 
F , fir Dahme Air 00 fir Dome I [at 
Frankreich. 8 wagten 3 e — 1 bington's iſt heute in der erlbnunlichen e fair Bernam, Tier 3 5 le, ia 
xx Paris, 21. Febr. Es if heute nur ein gen ſeitens der carliſtiſchen Truppen mehren ſich. Jg 17 worden; es fand deabals % 4 line der 
Schrei dez Jubels in Paris; Buffet geſchla⸗ England. 1 * be e Se. 1 u. 
th, Febr. etreidemarkt. rane 


gen in Mirecourt, geſchlagen in Gommercy, ge⸗ London, 22. Febr. Die handelsamtliche Un⸗ 20 

Vase in Aae Aral in Castelsarrazi terſuchung wegen dei Zuſammenſtozes der Schiff; ser ar . * e e e eg rg a ci l ee 1 

eee e , ng Gina Iren ae ie a 

tirtenkammer ausgeſchloſſen. Auch im Uebrigen wich ſtatt. Die „Franconia“ iſt dieſer * Nn a weichen 10786 mu feft, Varig. 23. Fer rer 6) 376. Rente 
) ietzt m f 


— * 


iſt der Erfolg der Republikaner noch größer als] wegen angehalten worden. . att, 66, 3214. Anleibe de 1872 104, 02%, lieniſche 5 

man vermuthete. Nach den letzten Abihäpungen) — 23. Febr. Oberhaus. Die von Lord Bremen, 23. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.)] Rente 71, 40. tal Tabaks Actien wi 0 1 

wied die neue Kammer etwa 300 Republikaner, 60 Cairns eingebrachte Bill über die Eıfindungspatente Standard white loco 11,90, e Februar 11,90, Yrhihe Tabaks ⸗ Obligationen —. Franzeſen 623, 75. 
i i Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 265,00. Lombardiſche 


ſo genannte Conſtitutionelle, d. h. der Verfaflung |paifirte die erſte Leſung. Di immungen der⸗ März 11,65, r April 11,65. Rubig. f 
beigetretene Orleaniſten, 60 Bonapartiſten SM 0 Kim 4 im Wefintlißen mt denjenigen der gu miterbam, 23. Februaf [Öetreibemarkt.]) Prien eiten 25 (0.  Türten de 1365 20,10. Zürten 
Monarchiſten zählen. Außerdem find etwa 100 [in der vorjährigen Seſſion eingebrachten bezügli- (Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine] de 1869 128,00. Türkenlooſe 57,25. — Credit mo⸗ 
Stichwahlen nöthig, die meiſten zwiſchen Republi- chen Bill überein; die hauptſächlichſte Aenderung loco flau sa 269, Zr ann og Roggen |bilier 196. Spanier erter. 19,06, do inter, 16,68, Suez. 
Toner, aber angenommen, daß ſie alle gegen bie |defteht darin, daß nach 85 neu eingebrachten Bill 177, Kr Kult a ar‘ je Feltehr 384 55 ee 705 t 920 1 e 
Republikaner ausſchlügen, würden die lepteren allen Gattungen von Erfindungen ein Schuß auf Herbft 20 Fl. — Nübel Joe 38, Yar Mai 373%, Zr | Schluß beffer ee e ea e 
doch noch eine Mehrheit von etwa 50 Stimmen den Zeitraum von 14 Sabre inaus gewährt . — Wetter: Trübe. Paris, 23. Febr. Producten markt. Weizen 
haben, da die Kammer 532 Deputirte zählen wird. werden fol. — Unterhaus. hitbrend bean⸗ „Wien, 28. Febr. (Schlußcourſe.) Papierrente 68,15, behauptet, der Februar 26,50, der März 28, 75, er 
In Paris hatte man bei der erſten Zählung einen |tragte ein Tadelsvotum gegen die Regierung wegen Silberrente 72,75, 185 4r Lodſe 106,75, Nationalb. 890,00, April 27,00, Yr Mai⸗Auguſt 28,00. Mehl behpt., der 
Jerthum b gangen; im 3. Bezirke iſt Spuller, der von ihr erlaſſenen Borigri en betreffend das Nordbahn 1836, Greditactien 176,30, Franzosen 282,00, | Februar 57,25, or ur 57,25, der April 57,75, 
Gemdetta's Freund, gewählt. — Dufaure hat von Verfahren, welches die Befehlshaber engliſcher 995 | ‚25, 15 ? Ir Mai⸗Auguft 59,50. Rüböl ruhig je Februar 
dem Departement der Charente Inferieure, Decapes Schiffe dezaglich der an Bord ihrer Schiffe ge. 112.59. Gan dug 00, J s 4,55, Frantfatt Sa 0. September April e een 02,08, 

von Aveynon ein Mandat erhalten, fo daß alſo] flüchteten Selaven einſchlagen ſollen. Die Bera- Aue d 1155 N smart 85:0, as reger Mal Aan N ruhig. der Fe⸗ 
alle Miniſter entweder im Senat oder in der ihung wurde nach Längerer Debatte vertagt (W. T.) 112,00, Lomb. Eisenbahn 115 25 1864 Loge 155 80 fel gh arg, 2. Sehr. Echlußronrſe Lon⸗ 
Kammer untergebracht ſind, mit Ausnahme des — Ueber dem Norden Schollland's herrſchte Unionbank 74,00, Anglo⸗Auſtria 90,90, Napoleons doner Wechſel 3 Monat 31Y,. Hamburger Wechel 


8 — hl a erdamer Wechſel 3 Mon. —. jahr 1876 iz 4 Br., 186 K Gb, Mai⸗Juni 138 13 M Br., der September⸗October 11,60 4 Br., e dr 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 


Ace onat 327%. 1864er Prämien⸗ M Br., 136 f. Gd., Juni⸗Juli 140 “A. Br. „ 138 K. 11,50 K. Gb. — Schmalz, Wilcox 61,50 M bez. und No. 0 27,00 — 26,00 ., No. 0 und 1 25,50 
ri (och 0 48 1866er Wrumten, Anl. fade ) Gd. — Gate Nr 1000 Kilo große 2 148, = 4 Br. — Speck, ſhort clear 56 . tr. bez bis 2400 K. —  Roggenmehl Yr 100 Kilogr. unverſt. 
ran 6,29. Große en. bez. — Hafer %r 1000 Kilo 150, 156 K. b ez. | Breslau, 23. Februar. der wenig ange: tucl. Sack No. 0 23,50—22,00 AM. No. 0 u. 1 21,00— 
1960½ dencredit » Bfandbri 0414. — ;— Bohnen 2 2” ek 1714 3 — 2 boten, 1 behauptet, Yr 50 Kilogr. 52—55 bis 19,50 K., Ye Hebe. 20 „7520, 70 l. bez., r Febr., März 
egen e Talg loco 54, 50. Weizen loco r 100 Kilo 48, A. bez. — Spiritus er 58—63 K, 8 preishaltend, 7er 50 Kilogr. 64 20,75 20,70 K bez., Yr März⸗April 20,75 20,70 K bez., 
11,25. Roggen loco 6,75. Hafer loco 4, 50 Hauf 10 000 Liter Se Jas in e von 5000 Liter bis 68—75—79 . — ymothee ohne Aen erung, Jer Apr Mai 20,80 - 20,75 K. bz. Yr Mai⸗Juni 20, 90 


loco 36,50. Leinſaat 9 Bub) loco 13, 00. — Wetter: und darüber loco 46%, A. bez., bei. 
3 Gab Kälte. 461% A. Gd., März 47 K Br., 46% d. Sebruar: | Berlin, 23. Februar. Weizen loco Yr 1000 Auguſt 21,00 K bez. — Leinbl ver 100 Kilogramm 
ntwerpen, 23. Febr. Getreidemarkt. April 47% M Br., 46% A Gb, Feilbiabe 48 1 5 175—213 & nach Qualität gefordert, * ohne 1 58 A. bez. — ee Yr 100 Filogr. loco 


an = Petroleummarkt. 1 2 an 2 * Mai ⸗Juni 481, 4 Be, Juni 49%, . April⸗Mai 193,00 191,00 K bez., er Mai⸗Juni 
Kaffinirtes, Type weiß, loco 29 bez. und Br., 


„ Juli 51 K. 50% AM Gd., Bag 194,50 4. bez., der Juni⸗Juli 200.50 198,50 er Februar⸗März 88528 A. be 8 63.— 
bruar 29 be. und Br., der März 28 bez., 2800 „ Sf. Er Br., 5144 K. Gd., September 53 M Br., A bez., r Juli⸗Auguſt a 2 A bez., Yer 62,4—62,5 . bez., Yer Me n 6 A. bez., 9er 
D April 28½ Br., Ver Sesteuber 29% Br. Ruhig. 52% dk September⸗Ockober 204,50 203,50 K. bez. — Roggen September⸗October 63,6 — 63,1 M bez. — Petroleum 

— ——— —öö — 1 23. Februar. En Vr April⸗Mai je % 1000 Kilogr. 147-159 4. u Qualität raff. „r 100 Kilegr. mit Ph! loco 29 & bez., 

Producten märkte. 50 K, Mai⸗Juni 197,00 — Roggen der gefordert, r Februar — . bez n er Februar 27 M Br., Februar » März — 

a 23. Febr. (v. Portatius & Grothe.) ee 100 57 . Ae 143,50 45 2 — A. bez. Ve Frübiahr 149.60 148 ‚co 8 ba A bez., r September ⸗ Sclober 24,8 K. bez. — 
1 en 170. 11 1 77 Kilo hochbunter 128/98 195,25, 


ai » Juni 144,00 4. Rüböl 100 Kilogr. 5er ver Male 148,00 — 147,00 . bez., der Jun » Spiritus r 7 5 Liter à 100 10,000 . I 
200, 132 201, 133/42 201,25 Februar 63 00 A, der Apꝛil-Mai 63,00 KA. — Juli 14300 147,00 A bez., 4 „J Kuguft 148,00 ohne Faß 442 AM. bez, mit 906 oe u ne 


4 bel rother 127/88 182,25, 1298 183,50, 1307 Spiritus loi - 4 M, Ye Februar 44,80 K, der bis 147 50 bez. — ſte loco de 1000 nom. ebruar⸗März 45 
185,75 ruſſ. 1148 145, 1196 146,50 I. bez. — April⸗Mai 46,00 Ir 1 46,50 . — Kilogr 132177 K. n. Qual. 1 — Hafer loco Mai 468 3 — u bez., 9 Maat Jun 18 Ka 11 
Roggen der 1000 Kilo inländiſcher 118/98 158, 75, Rübſen Pe Abel, Wa 304,00 K. — Petroleum loco 1000 JKilogr. 135452 l nach Qual. gefordert. — Erbſen bez., Yr Juni⸗Juli 48—47,7 AM bez., 


Yr Juli⸗ 
1208 130, 131,25, 122/38 135, 124/5@ 137,50, 138, ! 13,25 . bez. und Br., Kleinigkeiten 13,40 4 bez., loco 1000 Kilogr. Kochwaare 172—210 A. na Un, uft 49,3—49 . be „September 50,3 — 
125/68 138,75, 1268 140, 127% 141,25 di. bez., Früb“ Negulirungspreis 13 K, er Februar 12,40 M bez., Be 165—170 &. nach Qual. 1 0 50 421665 ., Nr August = 


Berliner Fondsbörfe vom 23. Februar 1876. 


Die Tendenz war heut nicht mehr unzweifelhaft feſt.] dieſelbe erlitt aber ſpäter eine Abſchwächung. Die inter⸗J handelt und begegneten nur ſehr geringer Kaufluft 
Die Ultim oliquidation mimmt einen ſehr ſchwerfälligen N Speculationseffecten ließen im ourſe ie daß die Notirungen vielfach zurückgin ace der Börſe waltete aber Angebot vor, fo das ſich 
Sang, dies iſt aber nicht die Folge von wefentlichen nur für Oeſterr. Staatsbahn bewirkten Deckungskäufe] Werthe ſtill, Brömieanlihen und 50 — matt, die Courſe nicht voll —— konnten. B 

Schwierigkeiten, die ſich den Regulirungen entgegenftellen, eine kleine Steigerung. Galizier zogen etwas an, andere | Preußiſche Fonds unverändert. Andere deutſche Staats⸗ ruhig. Snouftriepapiere ſehr ſtill. 


o] bei feſter Stimmung „ige Aa gegen den Schluß 


ſondern es iſt dies lediglich eine Conſequenz des fo Defterr. Nebenbahnen blieben ſchwach. Die localen] papiere ſtill, nur Gothaiſche Prämienpfandbriefe II. 
rin flange Engagements. Für Eiſenbahnactien herrschte Speculationspapiere betheiligten ſich nur wenig am Ver⸗ Emiffion beiler. Das Geſchäft in Eiſenbabnprierüdten + Zinjen vom Staate garantirt. 
wohl auch heute im Anfange eine recht feite n kehr. Auswärtige Staatsanleihen wurden wenig ge⸗ zeigte einige Lebbaſtigkeit nen eröffneten 

ET © re (1a 


otheken⸗Pfaudbr. u Disc. Tommand · Si 
eie Men, t ge e 0 ee, f Sl e | Bonn ea. 
sewfotibiets Wut. 4105, 10] Bod. Erd. Sub- Bd. 5 108,75 Auf. Wel. S abobl. 4 87,10 rul-Onb.-Madb. 80 1>,| Tiift-Jufterburs 26,10 6 —.— Oftahn | 5 Int. Oandelsgei. | 35 0 | Portminion ab. 9,75 0 
Fr. Staatz - Ar. —  |6ent. Bd. Cr. vlt d. ö 106,50 Certipte. At. MW. 5 | —  TgerlinBiettin 128 9% Weimar-Gera ger. 4510 2½ Weeh-@ralewo 5 | 79,25 | Rdnigsd. Ber. . 84 51,,| Königs — 57,7510 
do. do. 499,40 de do. 5 155 do. Bart- Obs. 4 | — rel. Sw Abe | 80,80 7% de. St r. 27,25 2½J chart Al ew . 5 97,50 | Meining. Kreditb. 76,25 4 Stonberg, Sint 24,80 1 
r | 5 | 96,70 |Roröbentiägen |197,25| 63,| 20 ern | 86 | 6 
Wr. ram -N. 1865 3 132.20] Dang. Op. ps 5 | — do. do. do. do. 5 | 7750| de. Nit n. 50 5 Seeg -ltw 53 © | Hamannie 5 | 98,20 | Oek. Credit. Ank. 311 5 Victoria-Oüttt 29 3 
dane. Cen, 4 95,25 Ged. Prämspn.d 109,25 ba. Al-. 4 | 6880| cr ,] 0,70 0 Gatte 7 8% Aae en | 5 101 „ Br. Bodencepr. 8, | Wechſel⸗Conrg v. 23. Febr. 
e 41888 r Le i 1 5 10.60 eren 3 [8 ee | 4840 Te ern 5 88.25 8 161 lauern f 130 109, 
do. de. 102,10) Ur. en. n. 100 ee do. do. 12 11 6 104, 9 22,75 nn 23,25 2 5 | 9, Bom.Ritterjd-B. 123 9 = zur. 3 168,55 
Bonn. Bianddr. 4 6 . MOL Tnnseneurt | 7 1102,50] gannoperskitense! 17 9 — 6 50 8 eee. ö | 96,45 Sfb. Sen. 72.75 5% we 1 4 3029 
6 de. 4 96.10 Ausländiſche Ems. da. Go | 5 101.50 da. Kr.-Hr 0 |+ do. Nordweſtb. 247 5 | GöleiBantverein 82.25 6 | zum 2 64 81.15 
6. de. 43,102, 6 Otalteniſche ent: 5 71,70 artiis-Voſen | 23 0 be. B. junge 50 5 Bank und Juduſtrieactien. Stett.Wereinsnant — 2303 81.10 
beende mene do. 4 | 94,75] be. Silber- Rin: 4 64,20 be. 745 6 5 do. St⸗ br. 65,75 O t neidend. Bard. 59,30 4% 87 eee 9,5010 be. An 3 80,75 
. de. 19, Do. gc. u. 5 las once mente 5 | — da. Et: 63,75 3% do. Str. 1190 % Sarbeeenbaßag: 24.5 % ee. u. 4175,60 
50. de. 4101,75] b. 26% v. 1 113,50 ce | 478,40 da. 0. 88,75 5 [T nuf. Staatab. 104 5% J Verl. Caſſen-Ber. 179 17,7 rl. Certralkras- 37.75 3 Weterhdarg 1 6 262,90 
„„ do. 5 106,75] de. 20e v. 1560%— 297,60 niſcheunleihe | 8 108, 75] es- 1215 114 Candhzer. Sons. | 200,50 0 [wert Cem. (Ste) 66,50 | 24, | Dentſche Bange. 0 do. 16 860 20 
w ment 4 96,75 Ungar. Giſend-An. 5 | 73 t. Anl. v. 1866 5 + da. Alt. B. 94,20 4 [Schpelg. Unenb. 9,10 0 da. Sind. 13,0 U Sanda 1 14. 6 268,75 
8.0. 4 10 90 ungariſge Saote 16 162,10 [rar. % une 6 | — Wund. nd. S; — 0 | do. Wend 17,75 C [Sen. Meüstebt. | 37,50 0 bo. Neics-ont. 72,40 4 — a 
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